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BENUTZERHINWEISE

1.1 Zu dieser Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung gilt ausschlielRlich fur Glterwagen vom Typ
BEUT 82.4-4/1 RID der Gattung Uacns
zum Transport von Gefahrgut
gem. Tankcode SGAN fir den Transport staubformiger Gefahrgtter gem. RID

gem. Tankcode S2,65AN (+) fir den Transport von Calciumcarbid
(UN-Nummer 1402, Klasse 4.3, Verpackungsgruppe 1) gem. RID

Fir andere Behalterfahrzeuge als das genannte kdnnen die technischen Daten, die
Ausrltstung und Verfahren von den in dieser Betriebsanleitung beschriebenen
abweichen.

Diese Betriebsanleitung ist Teil der technischen Dokumentation fir den Feldbinder
Lieferumfang. Sie enthélt wichtige Hinweise, um das Behalterfahrzeug sicher, sach-
gerecht und wirtschaftlich zu betreiben. Ihre Beachtung hilft Gefahren zu vermeiden,
Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermindern und die Zuverlassigkeit und Lebens-
dauer des Behalterfahrzeugs zu erhdhen.

Sie richtet sich an die Nutzer des Behaélterfahrzeugs und ist ausschlief3lich fir den
Betreiber und dessen Bedienungs- und Wartungspersonal bestimmt.

Die Betriebsanleitung ist vom Betreiber um Anweisungen aufgrund bestehender natio-
naler Vorschriften zur Arbeitssicherheit, zum Gesundheitsschutz und zum Umwelt-
schutz zu erganzen.

Neben der Betriebsanleitung und den im Verwenderland an der Einsatzstelle geltenden
verbindlichen Regelungen zur Unfallverhtung sind auch die anerkannten fachtechni-
schen Regeln flr sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten zu beachten.

Die Betriebsanleitung ist Teil des Behélterfahrzeugs. Die gesamte Dokumentation,
bestehend aus dieser Betriebsanleitung sowie allen mitgelieferten Zusatzanleitungen,
ist stdndig am Einsatzort des Behalterfahrzeugs griffoereit aufzubewahren. Beim
Verleih des Behalterfahrzeugs ist die Dokumentation weiterzugeben.

Eine Liste der mitgelieferten Betriebsanleitungen finden Sie am Ende dieser
Betriebsanleitung auf Seite 95.

Die Betriebsanleitung ist von jeder Person zu lesen, zu verstehen und anzuwenden, die
mit folgenden Arbeiten mit/an dem Behalterfahrzeug beauftragt ist:

Fahren und Rangieren,

Be- und Entladen,

Reinigen des Silobehalters, insbesondere von innen,
Beheben von Stérungen im Arbeitsablauf,
Entsorgen von Betriebs- und Hilfsstoffen,

Instandhalten (Pflege, Wartung, Instandsetzung).

Beachten Sie insbesondere:
m das Kapitel , SICHERHEIT",
m die Sicherheitshinweise im Text der einzelnen Kapitel.

Hinweis-, Warn- und Verbotsschilder

Die am Behaélterfahrzeug angebrachten Hinweis-, Warn- und Verbotsschilder sind Teil
der Betriebsanleitung. Beachten und befolgen Sie diese Schilder deshalb ebenso wie
die Betriebsanleitung selbst. Halten Sie die Schilder sauber und lesbar und entfernen,
Uberstreichen oder Uberkleben Sie sie keinesfalls.

Ersetzen Sie unleserliche oder fehlende Schilder unverziglich.

Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID



BENUTZERHINWEISE
GEWAHRLEISTUNG UND HAFTUNG

1.2 Gewabhrleistung und Haftung

Grundsatzlich gelten die , Allgemeinen Geschaftsdingungen” der Feldbinder Spezial-
fahrzeugwerke GmbH in der jeweils glltigen Fassung. Feldbinder schlief3t Gewahr-

leistung und Haftungsanspriiche bei Personen- und Sachschaden aus, wenn sie auf
eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurlckzufihren sind:

B nicht bestimmungsgemaler Gebrauch des Behalterfahrzeugs (siehe auch
.Bestimmungsgemaler Gebrauch” auf Seite 17),

m Betreiben des Behalterfahrzeugs bei nicht ordnungsgemaR angebrachten oder
nicht funktionsfahigen Sicherheitseinrichtungen,

Nichtbeachten der Hinweise, Gebote und Verbote der Betriebsanleitung,
eigenmachtige bauliche Veranderungen des Behalterfahrzeugs,
mangelhafte Uberwachung von Teilen, die VerschleiR unterliegen,

nicht sachgemal’ und nicht rechtzeitig durchgeflhrte Instandsetzungsarbeiten.

1.2.1  Erléschen der Betriebserlaubnis
Flhren Sie keine eigenmachtigen Verdnderungen am Silobehélter, an Armaturen oder
Aggregaten durch. Dies fuhrt zum Erléschen der Betriebserlaubnis!

Flhren Sie Veranderungen nur mit Zustimmung der Feldbinder Spezialfahrzeugwerke
GmbH durch.

Tauschteile kdnnen ohne Zustimmung der Feldbinder Spezialfahrzeugwerke GmbH
eingesetzt werden.
1.2.2 Feldbinder Original-Ersatzteile

Verwenden Sie nur Ersatz- oder Tauschteile, die fir das Behélterfahrzeug geeignet sind.
Die Verwendung von nicht zugelassenen Teilen kann die Sicherheit beeintrachtigen und
in etlichen Landern zum Erldschen der Betriebserlaubnis fUhren.

Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID



1.3 Inhalt im Uberblick

Nr.

10

1
12
13

14
15

16

Kapitel

Benutzerhinweise

Sicherheit

Technische Daten

Bedienung Untergestell

Fahren

Bedienung Aufbau

Sonderausstattungen

Beflllen und Entleeren

Unfalle und Zwischenfalle

Wartung

Reinigung
Storungsbeistand

Stilllegung

Ersatzteile

Stichwortverzeichnis

Checklisten

Tabelle 1.1 - Inhalt im Uberblick
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BENUTZERHINWEISE
INHALT IM UBERBLICK

Inhalt

Allgemeine Hinweise zum Gebrauch der
Betriebsanleitung sowie zu Haftung und
Gewabhrleistung

Generelle Sicherheitshinweise

Technische Daten, |dentifikation des Behal-
terfahrzeugs (Typenschild) sowie Betriebs-
stoffe und Reinigungs-/Pflegemittel

Bedienung des Untergestells

Wichtige Hinweise zum Fahren mit dem
Behalterfahrzeug

Bedienung des Silobehélters (Serienausstat-
tung)

Maogliche Zusatzausstattung des Behalter-
fahrzeugs

Wichtige Hinweise zum fachgerechten
Beflllen und Entleeren des Silobehalters.

Verhalten in besonderen Situationen

Hinweise zur fachgerechten Wartung,
Instandhaltung und Pflege/Reinigung

Innenreinigung des Silobehélters
Hilfestellung bei auftretenden Stérungen

Vorlbergehende und endgultige AuRerbe-
triebnahme und Entsorgung

Listen von Ersatz- und Tauschteilen

Ermaglicht das schnelle Auffinden gesuchter
Themen

Checklisten flr Einweisung und Ausristung



10

BENUTZERHINWEISE
BEDEUTUNG VON SICHERHEITSHINWEISEN

1.4 Bedeutung von Sicherheitshinweisen

JAN

GEFAHR!

JAN

WARNUNG!

VAN

VORSICHT!

Sicherheitshinweise sind den Arbeitsschritten vorangestellt. Lesen Sie diese Sicher-
heitshinweise sorgfaltig, bevor Sie die nachfolgend beschriebene Handlung durch-
flhren.

Sicherheitshinweise zu den Lieferantenkomponenten finden Sie in der jeweiligen
Lieferantendokumentation. Beachten Sie diese Sicherheitshinweise ebenfalls.

Das Nichtbeachten von Sicherheitshinweisen kann zu schweren Personenschaden
- auch mit Todesfolge - sowie Sach- und Umweltschaden flhren!

Die Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung sind mit einem Piktogramm
gekennzeichnet. Unterhalb dieses Piktogramms steht ein Signalwort, das auf die
Schwere der Gefahr hinweist.

Ein Piktogramm in Verbindung mit dem Wort ,,GEFAHR” warnt vor einer unmittelbar
drohenden Gefahr fir die Gesundheit und das Leben von Personen.

Die Missachtung dieser Sicherheitshinweise flihrt zu schwersten Verletzungen, auch
mit Todesfolge.

» Beachten Sie unbedingt die beschriebenen Malinahmen zur Vermeidung dieser
Gefahren.

Ein Piktogramm in Verbindung mit dem Wort ,WARNUNG" warnt vor einer mogli-
cherweise gefahrlichen Situation fir die Gesundheit und das Leben von Personen.

Die Missachtung dieser Sicherheitshinweise kann zu schwersten Verletzungen
fUhren, auch mit Todesfolge.

» Beachten Sie unbedingt die beschriebenen MalRnahmen zur Vermeidung dieser
Gefahren.

Ein Piktogrammm in Verbindung mit dem Wort ,,VORSICHT” warnt vor einer méglicher-
weise gefahrlichen Situation fir die Gesundheit von Personen oder vor Sach- und
Umweltschaden.

Die Missachtung dieser Sicherheitshinweise kann zu Verletzungen oder Sach- und
Umweltschaden fihren.

» Beachten Sie unbedingt die beschriebenen Maflinahmen zur Vermeidung dieser
Gefahren.

Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID



BENUTZERHINWEISE
DARSTELLUNGSMITTEL

1.5 Darstellungsmittel

In dieser Betriebsanleitung finden Sie unterschiedliche Darstellungsmittel, deren
Bedeutungen nachfolgend kurz erlautert werden.

1.5.1  Handlungsanweisungen

Handlungsanweisungen fordern Sie auf, etwas zu tun. Mehrere Arbeitsschritte nach-
einander ergeben eine Handlungsfolge, die in der vorgegebenen Reihenfolge abgear-
beitet werden soll. Die Handlungsfolge kann in einzelne Arbeitsschritte unterteilt sein.

Handlungsfolge
1 Handlungsfolge Schritt 1
» Arbeitsschritt 1
» Arbeitsschritt 2

2 Handlungsfolge Schritt 2

Der Handlungsfolge nachgestellt ist das zu erwartende Ergebnis:
> Ergebnis der Handlungsfolge.

Einzelhandlung
Einzelne Handlungen sind so gekennzeichnet:
» Einzelner Arbeitsschritt

1.5.2 Bezeichnungen

Namen anderer Textstellen oder Verweise darauf, z.B.:

m Details zum Inhalt finden Sie im entsprechenden Abschnitt dieser Betriebs-
anleitung , Bezeichnung des Abschnitts”

1.56.3 Piktogramme zur Sicherheit und Information

In dieser Betriebsanleitung werden Sie Textstellen finden, die mit Piktogrammen
gekennzeichnet sind. Die Bedeutung dieser Piktogramme ist nachstehend beschrie-
ben.

Piktogramm zur allgemeinen Kennzeichnung von Gefahren. Dieses Piktogramm tritt in
Verbindung mit Sicherheitshinweisen auf (,,Bedeutung von Sicherheitshinweisen” auf
Seite 10).

Piktogramm Rutschgefahr, das vor dem Ausrutschen warnt. Dieses Piktogramm tritt in
Verbindung mit Sicherheitshinweisen auf (,,Bedeutung von Sicherheitshinweisen” auf
Seite 10).

Piktogramm Absturzgefahr, das vor dem Abstirzen warnt. Dieses Piktogramm tritt in
Verbindung mit Sicherheitshinweisen auf (,, Bedeutung von Sicherheitshinweisen” auf
Seite 10).

Piktogramm Information, zur Kennzeichnung von wichtigen Hinweisen, Zusatzinforma-
tionen und Tipps.

Piktogramm Schutzhandschuhe, das Sie auffordert, Handschuhe zum Schutz vor Ver-
brennungen oder Verletzungen an den Handen, zu tragen.

O PPk D
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BENUTZERHINWEISE ‘
DARSTELLUNGSMITTEL

Piktogramm Schutzhelm, das Sie auffordert, einen Schutzhelm zum Schutz vor Kopf-
verletzungen zu tragen.

Piktogramm Schutzbrille, das Sie auffordert, eine Schutzbrille zur Vermeidung von
Augenverletzungen zu tragen.

Piktogramm Gehorschutz, das Sie auffordert, einen Gehdrschutz zur Vermeidung von
Gehorschaden zu tragen.

Piktogramm Sicherheitsschuhe, das Sie auffordert, entweder Sicherheitsschuhe oder
saurefeste Gummistiefel zur Vermeidung von FulRverletzungen zu tragen.

Piktogramm Sicherheitsweste, das Sie auffordert, eine Sicherheitsweste zu tragen,
damit Sie von anderen Verkehrsteilnehmern besser erkannt werden kénnen.

Piktogramm Saureschutzanzug, das Sie auffordert, einen Saureschutzanzug zu tragen,
zur Vermeidung von Veratzungen.

S0 RPO®O O

Piktogramm Augenspdilflasche, das Sie auffordert, eine Augenspllflasche bereit zu
halten.

Piktogralmm Potenzialausgleich, das Sie auffordert, den Potenzialausgleich (Erdung)
L anzuschlief3en.

Weitere Piktogramme finden Sie als Aufkleber auf dem Behélterfahrzeug. Die Bedeu-
tung dieser Piktogramme ist nachfolgend beschrieben.

Piktogramm Stromschlag, das vor dem einem Stromschlag durch eine elektrische
Oberleitung warnt. Beachten Sie das Piktogramm wie einen Sicherheitshinweis in
dieser Betriebsanleitung (,, Bedeutung von Sicherheitshinweisen” auf Seite 10).

Piktogramm Absturzgefahr bei Stromschlag, das vor méglichem Abstirzen nach einem
g Stromschlag warnt. Beachten Sie das Piktogramm wie einen Sicherheitshinweis in

dieser Betriebsanleitung (,,Bedeutung von Sicherheitshinweisen” auf Seite 10).

Piktogramm Behaltereinstieg, das den Aufstieg in den Behélter verbietet. Beachten Sie
das Piktogramm wie einen Sicherheitshinweis in dieser Betriebsanleitung (,, Bedeutung
von Sicherheitshinweisen” auf Seite 10).

Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID



‘ BENUTZERHINWEISE
DARSTELLUNGSMITTEL

1.5.4  Piktogramme zur Funktion

Nachfolgende Piktogramme sind am Behalterfahrzeug angebracht und sind somit Teil
der Betriebsanleitung. Beachten und befolgen Sie diese Piktogramme deshalb ebenso
wie die Betriebsanleitung selbst. Halten Sie die Piktogramme sauber und lesbar und
entfernen, Uberstreichen oder Uberkleben Sie sie keinesfalls.

Ersetzen Sie unleserliche oder fehlende Piktogrammme unverzlglich. Die Bestellnum-
mern aller am Behalterfahrzeug angebrachten Piktogramme finden Sie im Feldbinder
Ersatzteilkatalog und auf den Piktogrammen selbst.

Auflockerung

Y2

Abluft
%}

Schubdise
N2

Treibdlse
— N

Oberluft

@)

Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID
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BENUTZERHINWEISE
BEGRIFFE UND ABKURZUNGEN

1.6 Begriffe und Abkiirzungen

Folgende Begriffe und Abkirzungen werden in dieser Betriebsanleitung verwendet (in
alphabetischer Reihenfolge):

14

Begriff/Abkiirzung
AVV

Bedienpersonal

Behalterfahrzeug

Bedeutung

Allgemeiner Vertrag fir die Verwendung von Guterwagen;
regelt die Bedingungen der Uberlassung von Gliterwagen zur
Verwendung als Beférderungsmittel durch EVU in nationalen
und internationalen Eisenbahnglterverkehren im Anwen-
dungsbereich des geltenden COTIF

Fahrzeugflhrer, Ladepersonal, Reinigungspersonal,
Wartungs- und Instandsetzungspersonal

Feldbinder Bahnwaggon

Betreiber Mieter, Nutzer, Fahrzeugbetreiber

Betriebsdruck Druck, mit dem der Behalter entleert wird.

COTIF Ubereinkommen (iber den internationalen Eisenbahnverkehr

EVU Eisenbahnverkehrsunternehmen

Ges.-Gew. Gesamt-Gewicht

GGVSEB Verordnung Uber die innerstaatliche und grenziberschrei-
tende Beforderung gefahrlicher Giter auf der StraRe, mit
Eisenbahnen und auf Binnengewassern.

Halter Halter (Eigentimer) des Behalterfahrzeugs

PED Européische Druckgeraterichtlinie

Produkt Ladegut, geladene Stoffe, Flissigkeit oder Stoff, der zu
beflllen, zu entleeren oder zu transportieren ist

Prifdruck Druck, dem der Behalter und Druckluft fihrende Bauteile
wahrend einer Prifung mindestens Stand halten missen

RID Regelungen fir den Transport von Gefahrgut; entspricht dem
ADR des StralRenverkehrs.

RIV Anforderungen an Glterwagen und deren Verwendung im

TRB Druckbehélter

TSI Giterwagen

uIC
Uwv

internationalen Guterzugverkehr

Die Technischen Regeln zur Druckbehalterverordnung ent-
halten den vom Fachausschul? ,Druckbehélter” ermittelten
Stand der Technik fur Werkstoffe, Herstellung, Berechnung,
Ausrlstung, Aufstellung, Prifung und Betrieb von Druck-
behaltern.

Technische Spezifikation flr die Interoperabilitat (TSI) zum
Teilsystem "Fahrzeuge - Glterwagen" des konventionellen
transeuropaischen Bahnsystems

Internationaler Eisenbahnverband

Unfallverhttungsvorschrift
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BEGRIFFE UND ABKURZUNGEN

Betreiber Befll- oder Entleerstation
VPI Vereinigung der Privatgliterwagen-Interessenten
zul. zulassig

Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID
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SICHERHEIT

Dieses Kapitel enthalt Informationen, die Sie beim Betrieb und der Wartung des Behal-
terfahrzeugs unbedingt beachten missen. Darlberhinaus sind in den anderen Kapiteln
dieser Betriebsanleitung weitere Informationen, insbesondere Sicherheitshinweise, zu
finden, die ebenfalls genau beachtet werden mussen.

2.1 BestimmungsgemalBer Gebrauch

Das Feldbinder Behalterfahrzeug ist ausschlief3lich fir den Transport von staubférmigen
GefahrgUtern geméafl RID-Zulassung vorgesehen. Der Transport anderer Produkte ist
nur in Ubereinstimmung mit der Zulassung und nach Ricksprache mit dem Hersteller
zulassig.

Die minimalen und maximalen Fillungsgrade sowie die gleichmafige Lastverteilung
muss eingehalten werden. Die zuldssigen Achslasten und das zulassige Gesamt-
gewicht des Behélterfahrzeugs mussen eingehalten werden. Es ist darauf zu achten,
dass keine Uberbeanspruchung z. B. durch Uberladung, erfolgt.

Beim Betrieb des Behalterfahrzeuges sind die Betriebsbedingungen (insbesondere
Betriebstemperaturen (siehe auch ,,MalRe und Gewichte"” auf Seite 28) zu beachten
und einzuhalten. Sollten sich Umstande ergeben, die die Nichteinhaltung der Betriebs-
bedingungen zur Folge haben, ist vorab die Zustimmungs des Halters des Behalterfahr-
zeuges einzuholen.

Mit dem Behélterfahrzeug dirfen keinesfalls, auch nicht nach einer Reinigung, Lebens-
mittel transportiert werden.

Nicht zuldssig ist der Transport von Stoffen oder Produkten, die mit dem eingesetzten
Behalterwerkstoff oder den eingesetzten Dichtwerkstoffen aggressiv reagieren. Es
besteht die Gefahr, dass Dichtungen oder der Silobehalter selbst beschadigt werden.

Zum bestimmungsgemafien Gebrauch gehort die Beachtung dieser und aller mitgelie-
ferten Betriebsanleitungen sowie die Einhaltung der darin vorgeschriebenen Priifungs-
und Serviceintervalle und -bedingungen.

Zum bestimmungsgemafen Gebrauch gehort die Einhaltung der Prifungen gem.

DIN EN 12972 (,, Tanks fir die Beférderung gefahrlicher Guter - Priifung, Inspektion und
Kennzeichnung von Metalltanks”). Sollten aufgrund gesetzlicher Bestimmungen
kUrzere Priffristen vorgeschrieben sein, sind die klirzeren Priffristen einzuhalten. Die
Prifungen sind durch einen unabhangigen, zugelassenen Sachverstandigen zu doku-
mentieren.

Folgende Priiffristen in Ubereinstimmung mit dem RID (internationale Regelungen fiir
den Transport von Gefahrgut) sind einzuhalten:

m alle 4 Jahre eine Zwischenprifung sowie
m alle 8 Jahre zusétzlich eine wiederkehrende Priifung.

Fiir Schienenfahrzeuge sind Revisionspriifungen in Ubereinstimmung mit den Empfeh-
lungen des VPI-Instandhaltungsleitfadens (VPI-Leitfaden) durchzuftihren.
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SICHERHEIT
RESTGEFAHREN

2.2 Restgefahren

Das Behélterfahrzeug ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheits-
technischen Regeln gebaut. Es erflllt die Anforderungen der Richtlinie 2008/68/EG.

Dennoch kénnen bei seiner Verwendung Gefahren fiir Leib und Leben des Benutzers
oder Dritter bzw. Beeintrachtigungen des Behalterfahrzeugs und anderer Sachwerte
entstehen. Informieren Sie sich vor dem Betrieb des Behélterfahrzeugs lber die zutref-
fenden Regelungen des RID und der TRB oder gleichzusetzender nationaler Vorschrif-
ten und wenden Sie diese konsequent an.

Nachfolgend eine Ubersicht der Restgefahren bei der Arbeit mit dem Behélterfahrzeug.
Sie erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit

Gefahrenquelle Folgen

Druckluft fhrende  Verbrennungsgefahr!

Bauteile Druckluft fihrende Bauteile kdnnen im Betrieb hei werden
und bei Berlhrung Verbrennungen an Korperteilen verursa-
chen.

m Tragen Sie Schutzhandschuhe wenn Sie die Luftleitun-
gen unter Druck setzen.

Lose Schlauche Verletzungsgefahr!

beim Ausstromen

Unkontrolliert schlagende Schlauch-Enden kénnen Verletzun-
von Druckluft

gen am ganzen Korper verursachen.

m Setzen Sie Schlauche nur unter Druck, wenn sie beidsei-
tig angeschlossen sind.

m Lassen Sie Druckluft nur Gber die Abluftleitung ab.

Unter Druck stehen- Lebensgefahr!

der Silobehalter/ Wenn Sie die Verschraubung eines unter Druck stehenden

Domdeckel Domdeckels lockern oder anziehen, kann der Domdeckel
explosionsartig vom Silobehalter abreiRen und Sie oder andere
Personen erschlagen.

m \ersuchen Sie niemals, die Verschraubung unter Druck
stehender Domdeckel zu |6sen oder anzuziehen.

Unter Druck stehen- Lebensgefahr!
der Silobehalter/

: Wenn Sie die Blindkappe am Materialauslauf einer unter Druck
Materialauslauf

stehenden Auslaufleitung lockern oder entfernen, kann diese
explosionsartig abreiRen und Sie oder andere Personen
erschlagen.

B Entfernen Sie keine Blinddeckel von unter Druck
stehenden Anschlussstutzen. SchlieRen Sie die Material-
schlduche an, bevor Druck auf das System gegeben
wird.

m Entliften Sie vor dem Ldsen eines Blinddeckels den
Silobehalter und die Auslaufleitungen durch Offnen der
Abluftleitung B (siehe , Auslaufschema mit Absperrklap-
pen” auf Seite 66).

Tabelle 2.1 - Gefahrenquellen
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Gefahrenquelle

Kontakt mit dem
Ladegut beim
Entleeren, Beflillen
und Reinigen des
Silobehalters

Reibung des
Ladeguts an
Behalterwand und
Armaturen

Schlauch-
kupplungen

Betreten des
Inneren des
Silobehalters

SICHERHEIT
RESTGEFAHREN

Folgen

Gefahr gesundheitlicher Schaden!

Das Ladegut kann unter Umstanden beim Einatmen oder beim
Kontakt mit Haut und Augen gesundheitliche Schaden verur-
sachen.

m Vermeiden Sie den Korperkontakt mit dem Ladegut und
das Einatmen auftretenden Staubs.

m Tragen Sie der Gefahrlichkeit und den Eigenschaften
des Ladeguts entsprechende Schutzkleidung.

m Ergreifen Sie die im Sicherheitsdatenblatt des Ladeguts
beschriebenen MalRnahmen bei Verletzungen durch das
Ladegut.

Brand- und Explosionsgefahr!

Wird kein Potenzialausgleich gewahrleistet, kann es aufgrund
statischer Aufladung zu Explosionen durch Funkenbildung
kommen.

m Gewahrleisten Sie wahrend des Beflllens, Entleerens
und Reinigens den Potenzialausgleich.

Verletzungsgefahr!

Unter Druck austretendes Ladegut kann schwere Verletzun-
gen an Gesicht und Korper verursachen.

m Offnen Sie nie Blinddeckel von unter Druck stehenden
Luft- oder Materialleitungen.

B [ Osen Sie niemals Schlauchkupplungen wahrend des
Beflillens oder Entleerens.

m \erbinden Sie Schlauchkupplungen immer sorgfaltig
und sichern sie mit den vorgesehenen Sicherungen.

Lebensgefahr!

Das Betreten des Inneren des Silobehalters zur Inspektion,
Wartung, Reinigung u.a. Zwecken kann nach Transporten mit
durchgeflhrter Inertisierung des Ladeguts zu schwerwiegen-
den gesundheitlichen Schaden flhren.

m Betreten Sie das Innere des Silobehalters nur, wenn es
unbedingt notwendig ist.

m Betreten Sie das Innere des Silobehélters nie ohne eine
zweite Person als Sicherung.

m Be- und Entliften Sie den Behalter nach erfolgter Inerti-
sierung ausgiebig von oben und unten.

[ Ub@rzeugen Sie sich durch eine geeignete Gasmessung
in Ubereinstimmung mit den gangigen Vorschriften,
dass keine Reste eines Inertisierungsgases im Silobe-

halters mehr vorhanden sind, bevor Sie diesen betreten.

Tabelle 2.1 - Gefahrenquellen
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SICHERHEIT ‘
RESTGEFAHREN

2.2.1 Gefahrenbereiche

Nachfolgend eine Ubersicht der Bereiche am und um das Behélterfahrzeug, in denen
eine erhohte Gefahrdung lhrer oder der Sicherheit anderer Personen besteht.

In Deutschland sind dies insbesondere:
m UVV ,Grundsétze der Pravention” BGV A1 (bisher VBG 11)
m UVV ,Schienenbahnen” BGV D 30 (bisher VBG 11)
m BG-Informationen ,, Rangieren bei Eisenbahnen” BGI 529 (bisher ZH 1/53)
m Fahrdienst- und Rangiervorschriften des Betreibers

Beachten Sie bei der Arbeit an oder mit den Behalterfahrzeugen die zutreffenden
nationalen Vorschriften des EVU, der Aufsichtsbehdrde und/oder des Betreibers.

Bild 2.1 — Gefahrenbereiche am Behalterfahrzeug

1 Zwischen einzelnen Beim An- und Abkoppeln des Behélterfahrzeugs
Behélterfahrzeugen besteht die Gefahr, dass Personen eingeklemmt oder

bzw. zwischen Uberfahren werden.
Behalterfahrzeug und m Betreten Sie den freien Raum zwischen den
Triebfahrzeug Fahrzeugen nur, wenn diese still stehen oder

sich dufderst langsam nahern.

B Gehen Sie niemals aufrecht zwischen das sich
nahernde und das stehenden Fahrzeug, wenn
der Abstand zwischen diesen weniger als eine
halbe Wagenlange (ca. 5 m) betragt.

B Betreten Sie den freien Raum zwischen den
Fahrzeugen nur unter den Puffern hindurch.

B Achten Sie beim Betreten des freien Raums
zwischen den Fahrzeugen auf Hindernisse auf
den Gleisen.

B Stehen Sie im freien Raum zwischen den Fahr-
zeugen aufrecht. Nur so ist genligend Platz zwi-
schen den Puffern und der Kupplung gegeben.

Tabelle 2.2 — Gefahrenbereiche
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RESTGEFAHREN

2 Auf dem Silobehélter Beim Betreten/Begehen des unter Druck stehenden
Silobehélters besteht ein erhéhtes Risiko.

B Betreten Sie den unter Druck stehenden
Silobehélter nur, um Abluftventile zu betatigen
und Sicherheits- und Vakuumventile zu prifen.

Laufsteg auf dem Beim Betreten/Begehen des Laufstegs ohne Seil
Silobehalter besteht die Gefahr des Abstlrzens vom Silobehalter.
m Achten Sie immer darauf, dass das Seil
gespannt ist.

3 5mumdas Beim Beflllen und Entleeren stellt der Aufenthalt
Behalterfahrzeug unbefugter Personen im Gefahrenbereich ein unnaoti-
ges Risiko fur deren Sicherheit anderer dar.

m \erweisen Sie Unbefugte aus dem Gefahren-
bereich des Behalterfahrzeugs.

Tabelle 2.2 — Gefahrenbereiche
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SCHUTZEINRICHTUNGEN

2.3 Schutzeinrichtungen

Das Behalterfahrzeug ist mit Schutzeinrichtungen ausgerUstet, die flr den gefahrlosen

Betrieb unabdingbar sind.

Hierzu zahlen das kombinierte Sicherheis- /Vakuumventil, das Sicherheitsseil und der

Potenzialausgleich.

1

Bild 2.2 - Schutzeinrichtungen am Behalterfahrzeug

Nr. Schutzeinrichtung

1 Sicherheitsseil

2 Kombiniertes Sicher-
heits-/Vakuumventil

3 Potenzialausgleich
(Erdung)

Tabelle 2.3 — Schutzeinrichtungen

22

Schutzfunktion

Personen konnen sich mittels Karabinerhaken am Seil
befestigen, um Stlirze vom Silobehalter zu vermeiden.

Verhindert das Entstehen eines Unterdrucks im Silo-
behalter und schiitzt dadurch den Silobehalter vor
Beschadigung durch Zusammenziehen.

Begrenzt den Betriebsdruck des Silobehélters auf den
max. zul. Betriebsdruck (siehe Behalterschild des
Behalterfahrzeugs) und verhindert dadurch das Bersten
des Silobehalters durch zu hohen Innendruck.

Es befindet sich in der Druckluftleitung unterhalb des
Silobehélters in der Nahe des Drehgestells.

Verhindert die statische Aufladung der Behalterwande
und dadurch Funkenbildung, die zur Explosion fihren
kann.
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2.4 Umgang mit dem Ladegut

VERLETZUNGSGEFAHR!

A Beim Beflllen/Entleeren kann das Ladegut durch das Einatmen oder den Kontakt mit
Haut und Augen Verletzungen in Form von Veratzungen, Verbrennungen und Vergiftun-

WARNUNG! gen verursachen.
» Vermeiden Sie den Korperkontakt mit dem Ladegut und das Einatmen der
Ladegutdampfe.
» Tragen Sie der Geféhrlichkeit des Ladeguts entsprechende Schutzkleidung.

» Ergreifen Sie die im Sicherheitsdatenblatt des Ladeguts beschriebenen
Mafinahmen bei Verletzungen durch das Ladegut.

EXPLOSIONSGEFAHR!
& Das Ladegut bildet bei Kontakt mit Wasser hoch explosionsfahige Gemische.

» Beachten Sie, dass Rauchen und der Umgang mit Feuer und offenem Licht
GEFAHR! verboten ist.

» Vermeiden Sie, dass das Ladegut mit Wasser in Kontakt kommen kann.

» Benutzen Sie kein funkenreiRendes Werkzeug wahrend der Vorbereitung und
beim Beflllen des Silobehalters.

Das Behalterfahrzeug ist fir den Transport von Gitern gem. Tankcodierung vorgese-
hen. Machen Sie sich vor dem Umgang mit dem Ladegut mit dem Inhalt des EG-Sicher-
heitsdatenblattes gem. Richtlinie 91/155/EG vertraut und beachten Sie die darin
enthaltenen Informationen und Sicherheitshinweise.

Ergreifen Sie beim Umgang mit dem Ladegut die erforderlichen Sicherheitsmalfénah-
men und legen Sie Schutzkleidung an.

Beachten Sie beim Umgang mit dem Ladegut besonders:

m Alle Arbeitsverfahren sind so zu gestalten, dass Einatmen des Ladeguts, Haut-
und Augenkontakt ausgeschlossen sind. Sollte ein Austreten des Ladeguts nicht
vermieden werden kénnen, muss es an der Austrittstelle abgesaugt werden.

m Alle Arbeitsverfahren sind so zu gestalten, dass das Ladegut nicht mit Wasser in
Kontakt kommen kann.

m Das Beflllen/Entleeren darf nur in geschlossenen Systemen erfolgen unter
Zuflihrung von Schutzgas. Ergreifen Sie entsprechende MalRnahmen gegen
elektrostatische Aufladung.

m Halten Sie beim Umgang mit dem Ladegut geeignete Feuerldscheinrichtungen
bereit.
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2.5 Personliche Schutzausriistung

Schiitzen Sie sich bei der Arbeit mit dem Behalterfahrzeug mit lhrer personlichen
thptzausrUstung. Dies gilt vor allem fir Be- und Entladevorgange sowie fir die Innen-
reinigung.

Beim Transport von Gefahrgut muss die in den produktbezogenen Unfall- und sonstigen

Merkblattern aufgelistete Schutzausristung vorhanden sein und bei Bedarf benutzt
werden.

2.5.1 Schutz vor Stoffen und Partikeln

Ablassen des Restdrucks mitgerissen werden.

~ In Ventilen und Schlduchen kénnen sich Ladegutreste festgesetzt haben, die beim
Tragen Sie deshalb einen Augenschutz und/oder Atemschutz und Schutzhandschuhe!

2.5.2 Schutz vor Emissionen

Der A-bewertete dquivalente Schalldruckpegel der Behélteranlage liegt bei Einsatz nicht
larmgeminderter Kompressoren und beim Ablassen des Restdruckes Uber 85 dB(A).

GESUNDHEITSCHADEN!

Die ungehinderte Einwirkung von Larm kann langfristig zu gesundheitlichen Schaden
fahren.

VORSICHT! » Tragen Sie deshalb einen Gehdrschutz!

» Tragen Sie bei Arbeiten mit dem Kompressor, bei den Prifungen des
Sicherheitsventils und beim Ablassen des Restdruckes (Entspannen des
Behalters) immer einen Gehoérschutz sowie einen Augenschutz.
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SICHERHEIT
QUALIFIKATION DES EINGESETZTEN PERSONALS

2.6 Qualifikation des eingesetzten Personals

Das Behalterfahrzeug darf nur von ausgebildeten und vom Halter eingewiesenen und
autorisierten Personen betrieben, gewartet und instandgehalten werden.

m Personal in der Ausbildung/Schulung/Unterweisung darf nur unter Aufsicht einer
erfahrenen Person am Behalterfahrzeug arbeiten.

® Fahr- und Rangierpersonal des EVU mit entsprechender Befédhigung zum
Transport von GUtern und Gefahrgut.

Zur Wartung und Instandhaltung des Untergestells ist eine entsprechende Ausbildung
fUr die Wartung und Instandhaltung von Schienenfahrzeugen erforderlich.

Zur Wartung und Instandsetzung des Silobehélters ist spezielle Erfahrung in der
Wartung und Instandsetzung von Druckbehaltern sowie von Armaturen, und Ventilen
erforderlich.

Schweifdarbeiten am Silobehalter dirfen nur von Betrieben durchgeflhrt werden, die
durch die zustandige Behorde anerkannt sind, wie z. B. in Deutschland das EBA.

Der Betreiber des Behalterfahrzeugs ist daflir verantwortlich, dass nur eingewiesenes
Personal mit dem Behélterfahrzeug arbeitet.

Der Halter und das Bedienungspersonal des Betreibers wird auf Wunsch von qualifizier-
ten Feldbinder-Mitarbeitern eingewiesen.
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PRUFUNG VOR FAHRTANTRITT

2.7 Prifung vor Fahrtantritt

Berlcksichtigen Sie bei der Abfahrtskontrolle die Vorgaben des , Allgemeinen Wagen-
verwendungsvertrags” (AVV), speziell der Anlage 9, sowie die Empfehlungen des
VPI-Leitfadens.

Die Abfahrtskontrolle ist ein wichtiger Beitrag zur Verkehrssicherheit. Fihren Sie vor
jeder Fahrt eine Abfahrtskontrolle durch. Die Art und der Umfang der Kontrolle richten
sich dabei nach den entsprechenden Vorschriften fiir den Bahnbetrieb.

Dabei soll unbedingt folgendes Bestandteil der Kontrolle sein:

Ist die Kupplung korrekt verriegelt und gesichert?

Sind alle Bremsleitungen korrekt angeschlossen und dicht?

Ist die Bremse richtig eingestellt (EINJAUS, G/P?

Sind alle Anbauteile mit Federsteckern oder Splinten gesichert?

Sind alle Beschriftungen und Aufkleber am Behélterfahrzeug lesbar und unver-
sehrt?

Sind die Begleitpapiere vorhanden und angebracht?.

Sind am Behalterfahrzeug aufRere Mangel erkennbar?

Sind alle Anbauteile (Handrader, Blinddeckel etc.) vorhanden und gesichert?
Sind alle Absperrventile dicht und ohne Anzeichen von Leckstellen?

Sind die Leitern und Ubergénge in einwandfreiem Zustand?

Ist die Bremsanlage (Bremsschlauche, Kupplungen, Bremsschuhe, Hand-
bremse) in einwandfreiem Zustand?

Sind die Revisionen durchgefuhrt und gultig?
m Sind am Behalterfahrzeug Méangelhinweise der Eisenbahn vorhanden?

m Sind am Behalterfahrzeug dulRerliche Schaden erkennbar (Untergestell,
Anbauten, Bedienelemente etc.)?

Kontrollieren Sie nach dem Befullen oder Entleeren und nach der Ubernahme des
Behaélterfahrzeugs zusétzlich folgende Punkte:

m |st der Silobehalter richtig beladen (Fullungsgrad)?
m Sind alle Ventile, Absperrklappen und Domdeckel geschlossen und gesichert?
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TECHNISCHE DATEN

3.1 Technische Beschreibung

3.1.1

3.1.2

Bild 3.1 - Gesamtansicht Behalterfahrzeug

Silobehélter

Der Silobehalter ist ein geschweilRter Behalter aus Aluminium mit einer durchgehenden
Behalterkammer. Der Behélter ist oben mit vier Befllloffnungen versehen, die mit
Domdeckeln verschlieRbar sind. Optional ist ein separater Beflllstuzen DN 100
vorhanden.

Unten ist der Silobehélter mit vier Materialauslaufkonen versehen, die in Auslaufschis-
seln enden. Unter jedem Auslaufkonus befindet sich ein Auslauftopf. Dieser ist vom
Behalter mit einer Absperrklappe getrennt, die von der Seite des Behalterfahrzeugs
bedienbar ist.

Von den duRReren Auslauftopfen fihren Sammelleitungen von beiden Seiten in einen
zentralen Umlenktopf in der Mitte des Silobehalters. Von dem Umlenktopf fihrt jeweils
eine Auslaufleitung zu den Materialauslaufen nach links und rechts. Die Materialaus-
laufe sind jeweils mit einer TreibdUse, einer pneumatisch oder manuell betatigten
Absperrklappe und Kupplungen zum Anschluss der Produktschlauche ausgestattet.

Entladen wird Uber den Materialauslauf am Ende der Materialleitung mit Hilfe von
Druckluft.

Der Materialauslauf ist mehrfach gesichert:
1. durch die Auslaufklappe im Auslaufsumpf
2. durch Absperrklappe in der Materialleitung,
3. durch den Blinddeckel am Materialanschluss der Materialleitung.

Untergestell

Das Untergestell ist ein Standard-Kesselwagen mit Aufdenlangtragern. Das Untergestell
ist mit Drehgestellen der Bauart Y25 Lsi(f) und Radsatzen Rl 25 mit einer zul. Achslast
von 22,5 t ausgerlstet. Andere Radsatze sind optional mdglich.

Die Betriebsbremse ist eine lastabhangige Bremse des Typs KE-GP-A mit Knorr CFCB-
Kompaktbremsmodul.

Die Zugvorrichtung des Untergestells ist als Schraubenkupplung mit Zughaken aus-
geflihrt. Als StoRvorrichtung kommen Puffer der Kategorie A zum Einsatz.
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MARE UND GEWICHTE

3.2 Male und Gewichte

3.2.1 Untergestell

Material Stahl S355J2+N DIN EN 10025

Drehgestell Bauart Y25 Lsi(f) flr 22,5 t Radsatzlast, mit
Wiegeventil WM 10

Radsatze Radsatze Rl 25 - optional andere - mit Radsatz-
lagern und Gehéause in Ubereinstimmung mit TSI

Bremse Bauart KE-GP-A mit Knorr CFCB- Kompaktbrems-
modul mit Steuerapparat und zwei Lastregel-
ventilen.

Umstellvorrichtungen G/P ein/aus.

Luftbehalter 150 |, Luftabsperrhahne LH 3 1,25"
Handbremse Spindelhandbremse, auf ein Drehgestell wirkend,
von oben zu betatigen
Puffer Kategorie A, 105 mm, Pufferteller 450 x 340 mm
Lange Uber Puffer ca. 16.240 mm
Drehzapfenabstand ca. 11.200 mm
Lange Uber Kopfstlcke ca. 15.000 mm
Hohe ca. 4.290 mm
Leergewicht ca. 18.300 kg
zul. Nutzlast ca. 71.700 kg
zul. Gesamtgewicht 90.000 kg
Spurweite 1435 mm
Temperaturklasse Tgy Gem. Anhang O der TSI-GW
Temperaturklasse Tg -25 °C bis +45 °C
Hochstgeschwindigkeit, leer 120 km/h
Hochstgeschwindigkeit, beladen 100 km/h
Kleinster Bogenhalbmesser 35 m
Fahrbootwinkel 2°30°
= Die exakten Gewichte hangen von der Ausstattung ab. Entnehmen Sie die genauen
Werte deshalb dem Lastgrenzraster.
In den angegebenen Temperaturbereich der Klassen Tgy, und Tg gem. TSI sind keine

Einschrankungen fir den Betrieb des Untergestells zu erwarten.
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3.2.2 Silobehélter

Anzahl der Kammern
Volumen, nominal

zul. Betriebsdruck

zul. duRerer Uberdruck
Prifdruck
RID-Berechnungsdruck

Druckluft Fremdanlage,
Betriebsdruck maximal

Betriebstemperatur
Material

Wandstarke Tankmantel
Wandstarke Endboden

3.2.3 Ausrustung/AnschlUsse
Mannloch
Materialauslaufkonen
Auslaufklappe je Auslauf-

konus

Auslaufrohre

Materialauslauf

Luftversorgung
Inertgasleitung

kombiniertes Sicherheits- /
Vakuumventil

Erdung

Sonstiges

Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID

TECHNISCHE DATEN
MARE UND GEWICHTE

eine (1)
82.000 |
2,5 bar
0,05 bar
3,25 bar
3,25 bar
2,5 bar

-20 °C bis +80 °C
Aluminium AW-5186/AW-5083 DIN EN 14286
6,9/8,3 mm

8,3 mm

4 x FFB-Mannloch DN 500 mit schwenkbarem
Domdeckel und 4 Verschlissen,

4 x Auslaufkonen mit Auslauftopf und Schlitz- oder
Mattenauflockerung

waagerechte Klappe DN 200 an tiefster Stelle der
Auslaufschiissel DN 1000,

zentrale Sammelleitung DN 100 mit 4 Auslauftépfen
und in der Fahrzeugmitte angeordnetem Zentral-
auslauftopf

beidseitig DN 100 in der Mitte der Sammelleitung,
mit pneumatisch oder manuell betatigter Absperr-
klappe, Schlauchkupplung (Storz, A, optional
andere), Blindkappe und Injektorduise.

zwei Luftverteilerleitungen DN 80 aus Aluminium
mit Fremdluftanschluss DN 80 (Storz-Kupplung)
beidseitig am Behalter; eine Oberluftleitung DN 50

eine Inertgasleitung DN 50 zum Zuflhren von
Schutzgas; beidseitig mit Absperrklappe DN 50 und
Storz-Kupplung (optional andere)

kombiniertes Sicherheits- /Vakuumventil mit einem
Ansprechdruck von max. 2,5 bar.

gem. DIN 26030, am Silobehalter verteilt

Einstelltafel, Aufstiegsleiter mit Aufstiegssperre,
Laufsteg auf Silobehalter mit Absturzsicherung,
rutschhemmende Folie zwischen den Domdeckeln,
Kurzanleitung fir Bedienung an Seitenwanden
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TECHNISCHE DATEN
BESCHRIFTUNG UND AUFKLEBER

3.3 Beschriftung und Aufkleber

I
S,

26 25 24 23 22 21 20 19 18 17 16 15 14 13 12 11 10

Bild 3.2 — Beschriftung und Aufkleber (beispielhafte Anordnung)
(1) Wagenkennzeichen

(2) Betreiber/Einstellerangaben

(3) Fassungsvermogen des Silobehalters

(4) Eigengewicht und Handbremsgewicht

(5) Kurzanleitung fur Entleeren des Silobehélters

(6) max. zul. Betriebsdruck

(7) Tankcodierung

(8) nachstes Prifdatum des Silobehéalters

(9) Warnhinweise , Elektrische Oberleitung” und, Kein Aufstieg”an Stirnseite
(10) Zeichen fur Anhebestellen (mehrfach vorhanden)

(11) Zeichen fir Anhebestellen (mehrfach vorhanden)

(12) Achsabstand im Drehgestell

(13) Angaben zum Wiegeventil

(14) Datum der letzten Revision

(15) Drehzapfenabstand

(16) Bremsdrucke (leer/beladen)

(17) Typ des Wiegeventils

(18) Angaben zu V-BKS

(19) Bremsbauart

(20) Erdungszeichen

(21) Lange Uber Puffer

(22) Offnungsrichtung der Bodenklappe

(23) Begrenzungslinie

(24) max. Gefalle (Handbremse)

(25) Lastgrenzraster (Angaben zu Geschwindigkeit, Gewicht)
(26) Fahrzeughersteller
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‘ TECHNISCHE DATEN
BEHALTERSCHILD

3.4 Behailterschild

Das Behalterschild fir das Behalterfahrzeug ist seitlich am Ende des Behalters auf der
Handbremsseite (HBS) befestigt. Neben dem Behalterschild ist die Nummer des Behal-
terfahrzeuges eingraviert. Auf dem Behalterschild sind die fir den Betrieb des Silo-
behalters wichtigen Daten eingepragt.

/{}} EN 12561-1 {}\
(D HERSTELLER [ Feldbinder |
@ 7ZULASSUNGSNUMMER [ NL/LRRE/2013/XX |
(® HERSTELLUNGSNUMMER | |
@ BAUJAHR | |
(© PRUFDRUCK [MPa]
(® EXTERNER BERECHNUNGSDRUCK  [MPa]
D RAUMNHALT 0

BERECHNUNGSTEMPERATUR [°C] [-20/+80

(® WERKSTOFF [ EN AW 51%86 DIN EN 573-3, EN AW 5083 DN EN 573-3 |

ISOLIERUNG | ohne |
@ 7UL. BETREBSDRUCK [MPa]
@ BERECHNUNGSDRUCK MPa] [0325
@ STEMPEL DES SACHVERSTANDIGEN
1 2 3 4
5 6 7 8

\ 6012725 /

Bild 3.3 — Behalterschild

(1) Hersteller - Feldbinder Spezialfahrzeugwerke GmbH
(2) Zulassungsnummer

(3) Herstellungsnummer

(4) Baujahr

(5)  Prifdruck (MPa)

(6) Externer Berechnungsdruck (MPa)
(7)  Rauminhalt ())

(8) Berechnungstemperatur

(9)  Werkstoff Silobehalter

(10) Schutzauskleidung

(11)  zul. Betriebsdruck (MPa)

(12) Berechnungsdruck (MPa)

(13) Stempel des Sachverstandigen (Monat, Jahr, Stempel)
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TECHNISCHE DATEN ‘
EMPFOHLENE BETRIEBSSTOFFE

32

3.5 Empfohlene Betriebsstoffe

Hinweise zu den Schmierstellen und Schmierstoffen entnehmen Sie bitte der Herstel-
lerdokumentation (siehe auch , Liste der mitgeltenden Betriebsanleitungen” auf
Seite 95) sowie dem VPI-Instandhaltungsleitfaden.
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@ BEDIENUNG UNTERGESTELL

4.1 Ubersicht

Bild 4.1 - Ubersicht Anordnung Bedienelemente
(1) Zugeinrichtung (Schraubkupplung, Zughaken)
(2) Bremskupplung

(3) Aufstieg

(4) Drehgestell

(5) Fernbedienung fir Auslaufklappe an der Auslaufschissel
(6) Umstellvorrichtung G - P

(7) Steuerventil fir Bremse mit Losezug

(8) Bremsluftbehélter

(9) Umstellhebel EIN/AUS

(10) Aufstieg (mit Ubergangssteg)

(11) Puffer

Das Untergestell ist ein Standard-Kesselwagen mit Aufdenlangtragern in Profilbauart.
Das Untergestell ist ausgeristet mit vier Anhebestellen flr den beladenen Wagen mit
Drehgestellen. Die Anhebestellen befinden sich am Unterbau.

Das Untergestell ist mit Drehgestellen Y25 Lsi(f) mit offenem H-Rahmen (ohne Kopf-
stlck) und Wiegeventil WM 10 sowie Radséatzen Rl 25 ausgeristet. Die Radsatze und
die Drehgestelle sind gem. TSI zertifiziert.

Die Betriebsbremse ist eine lastabhangige Bremse vom Typ KE-GP-A mit CFCB-Kom-
paktbremsmodul, Steuerapparat und zwei Lastregelventilen. Die Handbremse wird
mechanisch betatigt und wirkt auf das Kompaktbremsmodul eines der Drehgestelle.

Die Zugvorrichtung des Untergestells ist als Schraubenkupplung (geteilt) mit Zughaken
ausgefihrt. Als StofRvorrichtung kommen Puffer der Kategorie A mit Puffertellern
340 x 450 mm zum Einsatz.

Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID
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BEDIENUNG UNTERGESTELL
BREMSANLAGE

34

4.2 Bremsanlage

JAN

WARNUNG!

JAN

WARNUNG!

Bild 4.2 - Bremsanlage Behalterfahrzeug
(1) Absperrhahn

(2) Halterung fir Bremsschlauch

(3) Bremsschlauch

(4) Schlauchkupplung

Das Behalterfahrzeug ist mit einer durchgehenden und selbsttatigen pneumatischen
Bremsanlage ausgerUstet. Der erforderliche Luftdruck wird vom Triebfahrzeug erzeugt
und Gber Bremsschlduche und die Hauptluftleitung auf die Behalterfahrzeuge verteilt
und in Bremsluftbehéltern gespeichert. Die Bremse ist geldst, wenn alle Bremsluft-
behalter gefillt sind und in der Hauptluftleitung Betriebsdruck herrscht. Wird der
Betriebsdruck in der Hauptluftleitung abgesenkt, leitet das Steuerventil die Druckluft
aus den Bremsluftbehéltern in die Bremszylinder, die direkt im Drehgestell eingebaut
sind.

Bei Unterbrechung oder Trennung der Bremsschlauche oder -leitungen werden der Zug
oder die Zugteile automatisch bis zum Stillstand abgebremst.

LEBENSGEFAHR!

Beim Ankuppeln der Behalterfahrzeuge kénnen Sie durch heranrollende Fahrzeuge
Uberfahren werden!

» Beachten Sie beim Kuppeln der Behalterfahrzeuge unbedingt die gegebenen
Sicherheitshinweise (siehe Kapitel , Restgefahren” auf Seite 18).

Verbinden der Bremsschlauche
1 Dichtflachen der Kupplungskopfe kontrollieren und ggf. sdubern.
2 Kupplungskdpfe verbinden.
3 Kupplungskopfe auf Dichtheit prifen, undichte Dichtgummis erneuern.
4 Absperrhdhne der Bremsschlduche 6ffnen.

Losen der Bremsschlauche

VERLETZUNGSGEFAHR!

Beim Losen unter Druck stehender Bremsschlduche besteht die Gefahr, das Sie durch
ausstromende Druckluft und unkontrollierte Bewegung der Bremsschlauche verletzt
werden!

» SchlieRen Sie vor dem Losen immer die Absperrhahne von beiden miteinander
verbundenen Bremsschlauche.

1 Absperrhahne der Bremsschlauche schlief3en.
2 Kupplungskopfe losen.
3 Bremsschlauche in der Halterung einhangen.

Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID



BEDIENUNG UNTERGESTELL
BREMSANLAGE

4.2.1

Umstellvorrichtung

Bild 4.3 — Bremsanlage Umstellvorrichtung
(1) Umstellhebel ,EIN - AUS"

(2) Steuerventil

(3) Losezug

(4) Hebel ,G-P”

Die Anordnung der einzelnen Bedienelemente der Umstelleinrichtung kann in Abhan-
gigkeit vom Typ des Behalterfahrzeugs von der in Bild 4.3 dargestellten abweichen.

Das Steuerventil mit pneumatischem Lastregelventil wirkt auf die Radsatze beider
Drehgestelle.

Mit den einzelnen Hebeln der Umstellvorrichtung konnen Sie die Bremsanlage entspre-
chend den konkreten Transportbedingungen anpassen.

Mit Hilfe des Losezugs kénnen Sie die Betriebsbremse nach Betatigen wieder entlasten.

Mit dem Umstellhebel , EIN - AUS" aktivieren (Stellung EIN) Sie die Bremsanlage des
Behélterfahrzeuges oder setzen sie aulier Betrieb (Stellung AUS). Bei normalem
Betrieb sollte die Bremsanlage stets aktiviert werden. Die Bremsanlage sollte nur
deaktiviert werden, falls es Probleme mit der Bremsanlage gibt. In diesem Fall wird das
Behalterfahrzeug selbst nicht gebremst sondern im Verbund durch die restlichen
Behalterfahrzeuge abgebremst.

Mit dem Hebel ,,G - P” legen Sie die Bremsart fest. In Stellung ,,G" ist die Bremse
langsam wirkend und in der Stellung ,,P" schnell wirkend. Prifen Sie vor Fahrtantritt die
richtige Einstellung der Bremsart.

Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID
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BEDIENUNG UNTERGESTELL ‘
BREMSANLAGE

4.2.2 Bremsluftbehalter

Am Behalterfahrzeug ist ein Bremsluftbehalter in der Nahe zum Drehgestell ange-
bracht. Der Bremsluftbehalter speichert die erforderliche Bremsluft, die zum Betatigen
des CFCB-Bremszylinders bendtigt wird.

Kondenswasser im Bremsluftbehalter hat eine Verringerung des Bremsluftvorrats zur
Folge und fuhrt zu Schaden an nachgeordneten Ventilen.

Prifen Sie in periodischen Abstédnden an der Entwasserungsschraube, ob Kondens-
wasser vorhanden its und lassen sie es Uber die Entwésserungsschraube ab.

“ R

Bild 4.4 - Bremsluftbehalter
(1) Entwasserungsschraube
(2) Bremsluftbehalter

4.2.3 Handbremse

Bild 4.5 — Handbremse
(1) Kurbel fir Handbremse

Die Handbremse ist als Spindelhandbremse ausgefiihrt und wirkt mechanisch auf die
Radséatze in einem Drehgestell. Sie wirkt unabhangig von der pneumatischen Bremse
und ist somit geeignet, das Behalterfahrzeug abzubremsen und nach dem Abstellen zu
sichern.

Die Handbremse ist vom Ubergangssteg mit Hilfe einer Kurbel zu betatigen.
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‘ BEDIENUNG UNTERGESTELL
BREMSANLAGE

4.2.4 Prifanschluss

(1) Untergestellrahmen
(2) Bremsleitung

(3) Prifanschluss

(4) Silobehalter

An der Innenseite des Untergestellrahmens befinden sich zwei Prifanschlisse fur die
Uberprifung der Bremse.

Die Prifanschlisse sind mit einer Blindkappe verschlossen.

Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID
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BEDIENUNG UNTERGESTELL
ZUGVORRICHTUNG

38

4.3 Zugvorrichtung

JAN

WARNUNG!

Bild 4.7 — Zugvorrichtung - Schraubenkupplung
(1) Zughaken

(2) Aufhéngung fir Kupplungsbigel

(3) Spindel

(4) Handgriff

(5) Kupplungsbigel

Die Zugvorrichtung des Behalterfahrzeuges ist als Schraubenkupplung ausgefihrt. An
jeder Stirnseite des Behalterfahrzeuges ist in der Mitte ein Zughaken mit Kupplungs-
bigel angebracht. Der Kupplungsbtigel ist mit einer Spindel in Gelenken mit gegen-
ldufigem Gewinde verbunden. An der Spindel befindet sich ein klappbarer Handgriff,
mit dem durch Drehen die Kupplung straff gespannt wird.

Beachten Sie beim Kuppeln und Entkuppeln der Behélterfahrzeuge die entsprechenden
Fahr- und Rangiervorschriften des EVU.

Beim Kuppeln der Behélterfahrzeuge wird jeweils nur ein Kupplungsblgel und der Zug-
haken des anderen Fahrzeugs benutzt. Hingen Sie dabei den Kupplungsblgel Giber den
Zughaken des anderen Fahrzeugs.

LEBENSGEFAHR!

Beim Kuppeln der Behalterfahrzeuge kénnen Sie durch heranrollende Fahrzeuge Uber-
fahren werden!

» Beachten Sie beim Kuppeln der Behalterfahrzeuge unbedingt die gegebenen
Sicherheitshinweise (siehe Kapitel , Restgefahren” auf Seite 18).

Die Behélterfahrzeuge werden durch eine Person von Hand gekuppelt. Dazu muss die
Person im freien Raum zwischen den Seitenpuffern und der Schraubenkupplung
arbeiten.

Die Abmessungen des freien Raums sind in den Eisenbahnvorschriften, z. B. der
Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung (EBO) und TSI festgelegt. Priifen Sie vor dem
Kuppeln, ob der freie Raum frei ist und beim Kuppeln auch frei bleibt.

Achten Sie beim Kuppeln sowohl auf die richtige Lange der Schraubenkupplung als
auch die richtige Reihenfolge.

Beim Kuppeln ist es nicht ausreichend, nur die Schraubenkupplung zu spannen,
sondern es mussen auch noch weitere Verbindungen hergestellt werden, z. B. die
Bremskupplungen.
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‘ BEDIENUNG UNTERGESTELL
STORVORRICHTUNG

Folgende Reihenfolge muss eingehalten werden:

Kuppeln

1 Schraubenkupplung durch Verstellen der Spindel verlangern.

2 Kupplungsblgel auf den Zughaken des anderen Behélterfahrzeugs einhangen.
3 Spindel andrehen und Schraubenkupplung leicht spannen.
4

Bremskupplungen beider Behélterfahrzeuge miteinander verbinden (siehe
Kapitel ,,Bremsanlage” ab Seite 34).

5 Absperrhdhne der Bremsschlauche an beiden Behélterfahrzeugen 6ffnen.

Entkuppeln
LEBENSGEFAHR!
A Beim Entkuppeln in Fahrt befindlicher Behalterfahrzeuge kénnen Sie beim Betreten des
freien Raums verletzt oder todlich verletzt werden!

WARNUNG! » Beachten Sie beim Kuppeln der Behalterfahrzeuge unbedingt die gegebenen

Sicherheitshinweise (siehe Kapitel , Restgefahren” auf Seite 18).
» Kuppeln Sie Behalterfahrzeuge darf nur wéahrend des Stillstandes ab.

)

Absperrhahn des Bremsschlauch an der Seite zum Triebfahrzeug schlief3en,
damit der Bremsschlauch drucklos wird.

Absperrhahn am zweiten Bremsschlauch schliel3en.

w N

Bremskupplung trennen und am Haken aufhangen.

Fy

Kupplungsblgel vom Zughaken abnehmen und in die Aufhangevorrichtung
hangen.

4.4 StoRvorrichtung

Bild 4.8 — StoRvorrichtung
(1) Seitenpuffer

Als StoRvorrichtung werden an den Stirnseiten des Behalterfahrzeugs Puffer der
Kategorie A eingesetzt. Diese sollen dabei eine Beschadigung des Behalterfahrzeugs
durch Stof oder Druck verhindern, indem sie mégliche auftretende waagerechte Druck-
krafte aufnehmen oder abschwachen.
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BEDIENUNG UNTERGESTELL ‘
HALTER FUR GEFAHRGUTTAFEL UND BEGLEITPAPIERE

4.5 Halter fiir Gefahrguttafel und Begleitpapiere

BATX Rail Germany b
Fax: +49 40 36804-11f
fsc-gro@gatreu

Bild 4.9 — Halter

(1) Halter fur Gefahrgutzettel

(2) Halter fur Gefahrgutwarntafel
(3) Halter fir Begleitpapiere

Am Behilterfahrzeug sind auf jeder Fahrzeugseite Halter fir Warnschilder in Uberein-
stimmung mit RID/GGVSE sowie Begleitpapiere vorhanden.

Bringen Sie in diesen die vorgeschriebenen Warnschilder flr das Ladegut gut an.

40 Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID



FAHREN

5.1 Personalqualifikation

Das Behalterfahrzeug wird Ublicherweise in einem Zugverband mir anderen Fahrzeugen
und einem Triebfahrzeug gefahren.

m Der FUhrer des Triebfahrzeuges (Lokflhrer) muss die entsprechende Eignung
und Qualifikation fur das Fihren des Triebfahrzeuges und des Zugverbands

haben.

m Das Rangieren von einzelnen Behalterfahrzeugen darf nur von daftr qualifizier-
tem Personal (Rangierer) vorgenommen werden.

m Alle Personen, die Umgang mit dem Behélterfahrzeug haben, missen eine
Schulung/Einweisung in die Bedienung des Behalterfahrzeugs erhalten haben.

Fir das Verstandnis dieses Kapitels wichtige Themen sowie weiterfihrende Themen
finden Sie unter ,,BEDIENUNG UNTERGESTELL" ab Seite 33.

5.2 Silobehalter

BERST- UND EXPLOSIONSGEFAHR!

A Ein unter Druck stehender Silobehélter ist nicht ausgelegt flr die Belastungen, die
wahrend der Fahrt auftreten - der Silobehalter konnte beschadigt oder zerstort werden.
WARNUNG! P Fahren Sie keinesfalls mit einem unter Druck stehenden Silobehalter.

» Lassen Sie den Druck vor Fahrtantritt soweit ab, dass er 1,0 bar nicht
Uberschreitet.

Beim Transport von Gefahrgut muss die in den produktbezogenen Unfall- und sonstigen
Merkblattern aufgelistete Schutzausriistung vorhanden sein.

Beachten Sie die geltenden Vorschriften, wie beispielsweise in Deutschland die
BGR 117 ,Arbeiten in Behaltern und engen Raumen”.

5.3 Abfahrtskontrolle

Fuhren Sie vor jeder Fahrt eine Abfahrtskontrolle durch. Machen Sie einen Kontrollgang
am Zugverband in Ubereinstimmung mit den Betriebsvorschriften des EVU und des
Betreibers.

Achten Sie besonders auf den ordnungsgemafen Zustand der Zugvorrichtungen
(Kupplungen) und die korrekte Verbindung der Bremsleitungen.

Alle Handbremsen mussen vollstandig geldst sein. Die Bremsklotze dirfen keinen
Kontakt zu den Radern haben.

Kontrollieren Sie den verkehrssicheren Zustand des Behalterfahrzeuges. Siehe hierzu
auch ,Prifung vor Fahrtantritt” auf Seite 26.

5.4 Fahrbetrieb

Far den Fahrbetrieb sind die geltenden Betriebsvorschriften des EVU sowie des Betrei-
bers verbindlich und anzuwenden.
Wahrend des Fahrbetriebs ist im Silobehélter ein Uberdruck von max. 1,0 bar zulssig.

Beim Umgang und dem Transport des Ladegutes mussen dessen Eigenschaften
berlcksichtigt werden.
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FAHREN
FAHRBETRIEB
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6.1

Ubersicht

BEDIENUNG AUFBAU

Bild 6.1 — Ubersicht Anordnung Bedienelemente

Nr.
1

10

1
12
13

Bauteil

Leiter
Inertgasleitung
(optional)

Oberluftleitung

Domdeckel

Sammelleitung

Kombiniertes Sicher-
heits-/Vakuumventil

Luftanschluss

Materialauslauf

Druckluftleitung

Bedienhebel Auslauf-
klappen

Sicherungsseil
Beflllstutzen (optional)

Laufsteg

Tabelle 6.1 - Bedienelemente Silobehalter
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Aufgabe

Aufstieg auf den Silobehélter, optionalversehen mit
Aufstiegsschutz, Seite 53

Zufuhr von Stickstoff (Schutzgas) in den
Silobehalter, Seite 55

Beaufschlagen des Silobehalters mit Oberluft
wahrend des Entleerens, Seite 44

Behalteroffnung, gas- und druckdicht, Seite 46

Verbindet die Auslauftopfe der einzelnen Auslauf-
konen, Seite 50

Bewahrung des Silobehélters vor Vakuumschéaden
und Schutz vor Uberdruck im Silobehalter, im
Untergestell des Behalterfahrzeugs, Seite 52,

Anschluss externer Druckluft an die Druckluft-
leitung, Seite 44

Anschluss des Materialschlauchs zum Entleeren
des Silobehalters mit Hilfe von Druckluft, Seite 50

Steuerung und Verteilung der Luftzufuhr fir das
Entleeren, Seite 44

Offnen/SchlieRen der Auslaufklappen in den Aus-
lauftopfen beim Entleeren, Seite 49

Schutzeinrichtung gegen Absturz, Seite 53
Beflllen des Silobehalters, Seite 56

Begehen des Silobehalters, Seite 53
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BEDIENUNG AUFBAU
LUFTFUHRUNG, UBERSICHT
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6.2 Luftfilhrung, Ubersicht

A

VORSICHT!

Bild 6.2 — Druckluftleitung

(1) Druckluftleitung

(2) Luftanschluss fir externe Druckluft
(3) Manometer

(4) Auflockerung Auslaufkonus 1
(5) Schubdise Auslaufleitung
(6) Auflockerung Auslaufkonus 2
(7) Injektordlse

(8) Schubdise

(9) Auflockerung Auslaufkonus 3
(10) Schubdise Auslaufleitung
(11) Oberluft

(12) Auflockerung Auslaufkonus

Die Druckluftleitung fihrt an beiden Seiten des Behélterfahrzeugs entlang des Silo-
behalters.

Am Luftanschluss schlieRen Sie eine externe Druckluftquelle an. Diese Druckluftquelle
erzeugt im Innern des Silobehélters den flir das Entleeren mit Druckluft erforderlichen
Druck. Rickschlagventile in der Luftleitung verhindern, dass Luft und Ladegut zurlick in
den Kompressor stromen kann.

Mit Hilfe der Absperrventile in der Druckluftleitung steuern Sie die Luftzufuhr entspre-
chend den notwendigen Anforderungen. Sie haben die Moglichkeit, Treibluft, Oberluft
Auflockerungsluft und Injektordlise zu steuern.

Die Absperrventile sind mit den entsprechenden Aufklebern versehen. Zusétzlich istam
Silobehalter zusammen mit der Kurzanleitung zum Entleeren eine Ubersichtszeichnung
angebracht (siehe auch Kapitel , Kurzanleitung” auf Seite 66).

Schliefden Sie eine Druckluftquelle immer nur am Luftanschluss an.
VerschlieRen Sie den Luftanschluss bei Nichtgebrauch mit der Verschlusskappe.

VERBRENNUNGSGEFAHR!

Druckluft fihrende Bauteile kdnnen im Betrieb Gber 100 °C heifd werden und bei Beriih-
rung Verbrennungen an Korperteilen verursachen.

» Tragen Sie Schutzhandschuhe wahrend des Betriebs.
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LUFTFUHRUNG, UBERSICHT

6.2.1  Absperrventil fur Auflockerungsluft

Mit Hilfe des Absperrventils fir Auflockerungsluft (En) flhren Sie beim Entleeren
Druckluft in den Silobehalter bis zum Erreichen des gewlnschten Betriebsdrucks, der
zum Entleeren erforderlich ist.

Das Absperrventil fir Auflockerungsluft ermoglicht es weiterhin, das Ladegut wahrend
des Entladens aufzulockern. Die Auflockerungsluft verhindert die Stopfenbildung im
Auslaufbereich indem sie das Material mit Luft vermischt und dadurch flie3fahig halt.

Die Auflockerungsluft wird tUber Schlauche und Auflockerungsmatten in den Silobe-
halter eingeleitet. Die Auflockerungsmatten sind im Innern der Auslaufschisseln
eingebaut.

6.2.2 Absperrventil fur Treibluft
Bei gedffnetem Absperrventil fir Treibluft (Pn) unterstitzt die Treibluft den Material-
fluss durch die Material-/Sammelleitung.

6.2.3 Absperrventil fur Injektordise

Bei gedffnetem Absperrventil fir Injektordlse (Pn) unterstltzt die zugefihrte Druckluft
den Materialfluss durch die Material-/Sammelleitung.

6.2.4 Absperrventil fir Oberluft

Bei gedffnetem Absperrventil fiir Oberluft (D) unterstitzt die Oberluft zusatzlich zur
Auflockerungsluft den Materialfluss durch die Material-/Sammelleitung.
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DOMDECKEL

6.3 Domdeckel

Die Domdeckel verschlieRen die Mannldcher im Silobehélter. Diese dienen zum Bela-
den des Silobehalters von oben, zur Reinigung und um in das Innere des Silobehalters
zu gelangen (z.B. flr Inspektionen).

Bild 6.3 - Domdeckel

(1) Domdeckel

(2) Domdeckelverschraubung
(3) Anschlag

Steht ein Silobehalter unter Innendruck, wird der Domdeckel mit einer Kraft von meh-
reren Tonnen belastet!

LEBENSGEFAHR!
A Wenn Sie die Verschraubung eines unter Druck stehenden Domdeckels lockern oder
anziehen, kann der Domdeckel explosionsartig vom Silobehélter abrei3en und Sie oder
GEFAHR! andere Personen verletzen oder toten.

» Offnen oder lockern Sie niemals die Verschraubung eines Domdeckels, wenn
der Silobehélter unter Druck steht.

» Ziehen Sie niemals eine Domdeckelverschraubung nach, wenn der Silobehalter
unter Druck steht.

LEBENSGEFAHR!

A Ein beschadigtes Gewinde einer Domdeckelverschraubung kann nachgeben, wodurch
der Domdeckel explosionsartig vom Silobehalter abreiRen und Sie oder andere Perso-
GEFAHR! nen verletzen oder téten kann.

» Der Silobehalter darf nicht mehr unter Druck gesetzt werden, wenn auch nur ein
Gewinde beschéadigt ist.

» Ziehen Sie die Domdeckelverschraubung immer nur mit der Hand an.

» Lassen Sie beschadigte Gewinde sofort erneuern.

Ein beschadigtes Gewinde einer Domdeckelverschraubung kann der Kraft, die der
Behalterinnendruck ausubt, nicht Stand halten und reif3t aus.

Beachten Sie folgende Hinweise, um Beschadigungen zu vermeiden:

m Ziehen Sie niemals eine Domdeckelverschraubung nach, wenn der Silobehélter
unter Druck steht.

m [ O6sen Sie niemals eine Domdeckelverschraubung, wenn der Silobehalter unter
Druck steht.
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DOMDECKEL

6.3.1 Offnen der Domdeckel

Bild 6.4 - Domdeckel mit Exzenterverschraubung
(1) Exzenterverschraubung offen

(2) Nachstellmutter

(3) Exzenterverschraubung geschlossen

1

g A~ WN

Sicherstellen, dass der Silobehalter véllig drucklos ist!

» Dies an den Druckanzeigen Uberprifen.

Bei Notwendigkeit den Silobehalter Gber das Abluftventil vollstandig entliften.
Exzenterverschlusse |6sen.

Hebel hochklappen, bis sie keine Klemmwirkung mehr haben (ca. 130°).

Hebel um 90° drehen, seitlich vom Deckel abklappen und auf dem Riicken auf
dem Silobehélter ablegen.

6.3.2 Verschliefden der Domdeckel

Dichtungen der Domdeckel auf Sauberkeit prifen; bei Notwendigkeit reinigen.
Domdeckel zuklappen und korrekt ausrichten.

> Die Aussparungen fiur die Verschllisse missen mittig tber dem Verschluss
stehen.

Domdeckel nach dem SchlieRen in Nahe des Scharniers niederdricken.

Hebel der Exzenterverschraubung um 90° drehen, seitlich dber den Deckel klap-
pen, zurlickdrehen und in gedffneter Postion ablegen.

D> Hebel zeigen nach aussen und Verschlisse liegen auf dem Ricken
(siehe (1) in Bild 6.4).

Exzenterverschraubungen paarweise Uber kreuz verschlieRen.

> Hebel zeigen nach innen (siehe (3) in Bild 6.4).
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DOMDECKEL

Zur Vermeidung von Undichtigkeiten am Silobehéalter muss das Spiel der Exzenterver-
schraubung richtig eingestellt sein. Dazu verfahren Sie bitte wie folgt:

1 Domdeckel mit dem Fuf oder dem Knie niederdriicken, damit er flach auf der
Dichtung aufliegt.

2 Nachstellmuttern (2) der geschlossenen Exzenterverschraubungen so weit
|6sen, bis diese auf dem Domdeckel keine Klemmwirkung mehr haben.

> Die geschlossenen Hebel missen sich ohne grofsen Widerstand drehen las-
sen.

3 Nachstellmuttern mit Gefiihl gleichmal3ig anziehen, bis eine leichte Klemmwvir-
kung eintritt.

> Die geschlossenen Hebel missen alle gleich schwer zu bewegen sein.

4 Alle vier Nachstellmuttern Uber Kreuz gleichmalRig um 1/4 Umdrehung nachzie-
hen.

LEBENSGEFAHR!

A Wenn Sie die Verschraubung eines unter Druck stehenden Domdeckels lockern oder
anziehen, kann der Domdeckel explosionsartig vom Silobehéalter abrei3en und Sie oder
GEFAHR! andere Personen verletzen oder téten.

» Bevor Sie die Nachstellmuttern der Exzenterverschraubung erneut einstellen,
stellen Sie sicher, dass der Silobehélter nicht unter Druck steht.

5 Silobehélter auf Betriebsdruck bringen und Dichtheit der Domdeckel prifen.
> Domdeckel missen fest schlief3en.

6 Sollte der Domdeckel noch undicht sein, den Silobehalter Uber Abluftventil voll-
standig entliften und die Nachstellmuttern Uber kreuz gleichmaf3ig um eine wei-
tere 1/4 Umdrehung nachstellen.

7 Priafung der Domdeckel auf Dichtheit wiederholen.

Mit zunehmender Nutzungsdauer des Behalterfahrzeugs setzt sich die Dichtung der
Domdeckel. Dadurch wird ein Nachstellen der Exzenterverschliisse erforderlich.
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6.4 Auslaufkonus

Bild 6.5 — Auslaufkonus

(1) Auslaufkonus mit Auslaufschissel

(2) Fernbedienung flr Auslaufklappe

(3) Zuflhrung Treibluft mit Rickschlagventil
(4) Auslaufklappe

(5) Auslauftopf

(6) Zuflhrung Auflockerungsluft

(7) Auslaufleitung

Am Boden des Silobehalters sind Auslaufkonen eingebaut. An den Auslaufkonen sind
unten Auslaufschisseln angeschweil3t bzw. mittels Flanschverbindung verschraubt. Im
Innern der Auslaufschisseln befinden sich unterschiedliche Auflockerungseinsatze.
Die Auslaufschisseln sind nach unten mit Bodenoéffnungen versehen, an denen die
Auslaufklappen und die Auslauftopfe befestigt sind. Von den Auslauftdpfen geht die
Materialleitung fir die Druckentleerung des Silobehalters ab. An den Auslaufschiisseln
ist die ZufUhrung fir Auflockerungsluft angebracht.

Pro Auslaufschissel dienen zwei Kardanwellen, deren Ende zur Seite des Silobehalters
herausgeflhrt werden, als Fernbedienung zum Offnen und SchlieRen fur die Auslauf-
klappe.

Die Auslaufleitung flhrt beidseitig in Fahrzeugmitte in einen zentralen Umlenktopf und
von dort nach rechts und links auRen und endet jeweils mit einem Materialauslauf. Die
Materialauslaufe sind jeweils mit einer TreibdUse, Abperrklappe und Anschlusskupp-

lung zum Anschluss der Produktschlauche sowie einem Blindverschluss ausgestattet.

Zur Unterstltzung des Entladevorgangs haben Sie die Moglichkeit, das Ladegut durch
Zuflhren von Auflockerungsluft aufzulockern. Die Auflockerungsluft wird von unten in
die Auslaufschissel geblasen und vermischt Uber die Auflockerung das Ladegut mit
Luft. Dadurch wird ein mogliches Verklumpen des Ladeguts verhindert und dessen
FlieRfahigkeit ermdglicht bzw. verbessert.

Mit Hilfe der Treibluft kdnnen Sie die Sammel- und Materialleitung nach dem Ende des
Entleervorgangs vollsténdig entleeren (, leerblasen”).

Den Entladevorgang steuern Sie mit Hilfe der Absperrhdhne an der Druckluftleitung
(siehe auch , Druckluft-Entleeren” auf Seite 63).

Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID

49



BEDIENUNG AUFBAU
MATERIALAUSLAUF

6.5 Materialauslauf

JAN

GEFAHR!

Bild 6.6 — Materialauslauf

(1) Injektorleitung mit Rickschlagventil Bedienhebel fir Auslaufklappe
(2) Zentraler Auslauftopf

(3) Auslaufleitung

(4) Absperrklappe am Materialauslauf

(5) Pneumatikventil fir Absperrklappe

(6) Materialauslauf mit Schlauchkupplung und Blindverschluss

(7) Sammelleitung

Die Materialleitungen fihren vom Umlenktopf in der Mitte des Behélterfahrzeugs zu
den Materialanschlissen an beiden Seiten des Fahrzeugs. Uber die Materialanschlisse
wird das Ladegut mit Hilfe von Druckluft entladen. Mit Hilfe der Treibluft beschleunigen
Sie den Produktfluss in der Sammelleitung.

Am Materialauslauf sind pneumatisch oder manuell bedienbare Absperrklappen
montiert. Mit Hilfe dieser Klappen 6ffnen Sie die Auslaufleitung, Uber die das Entleeren
vorgenommen werden soll. Die Anschlusskupplung der Auslaufleitung ist mit einem
Blinddeckel verschlossen.

Uber den Materialauslauf wird das Ladegut mit Hilfe von Druckluft entladen. Mit Hilfe
der Injektordiise beschleunigen Sie den Produktfluss im Materialauslauf.

Rickschlagventile in den einzelnen Luftleitungen verhindern den Riickfluss des Lade-
guts in die Luftleitung.

LEBENSGEFAHR

Wenn Sie den Blinddeckel eines unter Druck stehenden Silobehélters oder einer unter-
Druck stehenden Auslaufleitung lI6sen, kann der Blinddeckel explosionsartig abreifsen
und Sie oder andere Personen verletzen oder toten.

» Entfernen Sie keine Blinddeckel von unter Druck stehenden Anschlussstutzen.
SchlieRen Sie die Materialschlauche an, bevor Druck auf das System gegeben
wird.

» Entliften Sie vor dem Losen eines Blinddeckels den Silobehalter und die
Auslaufleitungen durch Offnen der Abluftleitung B (siehe auch ,Auslaufschema
mit Absperrklappen” auf Seite 66).

Den Entladevorgang steuern Sie mit Hilfe der Absperrhédhne an der Druckluftleitung
(siehe auch ,, Druckluft-Entleeren” auf Seite 63).
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Bild 6.7 — Absperrklappe im Materialauslauf mit pneumatischer Betédtigung
(1) Pneumatikzylinder

(2) Schutzkappe

(3) Anschlussstutzen flr Druckluft (unter Schutzkappe)

(4) Absperrklappe

(5) Schlauchkupplung mit Blindkappe

Die Absperrklappe im Materialauslauf wird pneumatisch betéatigt.

Zum Offnen der Absperrklappe ist es erforderlich, dem Pneumatikzylinder Druckluft
zuzufUhren. Verfahren Sie dafiir wie folgt:

» Schutzkappe am Pneumatikzylinder 6ffnen
» Druckluftschlauch auf den Anschlussstutzen am Pneumatikzylinder stecken
» Druckluft auf den Pneumatikzylinder geben

> Absperrklappe im Materialauslauf wird geéffnet

» Druckluft solange aufrecht erhalten, wie die Absperrklappe gefoffnet bleiben soll.

» Druckluftzufuhr unterbrechen.
> Absperrklappe wird geschlossen.
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52

6.6 Kombiniertes Sicherheits-/Vakuumventil

VORSICHT!

Bild 6.8 — Einbauort Sicherheits-/ Vakuumventil
(1) Kombiniertes Sicherheits-/ Vakuumventil

Unterhalb des Silobehalters ist im Untergestell ein kombiniertes Sicherheits- /Vakuum-
ventil (Twinact valve) eingebaut.

Das Ventil verhindert in seiner Funktion als Vakuumventil das Entstehen eines Unter-
drucks im Silobehalter durch Luftdruck- und Temperaturschwankungen. Es schiitzt
dadurch den Silobehalter vor Beschadigung durch Zusammendriicken.

In seiner Funktion als Sicherheitsventil begrenzt es den Uberdruck (Betriebsdruck) des
Silobehalters auf den max. zul. Wert und schutzt ihn so vor dem Bersten.

VAKUUMSCHADEN!

Die Kapazitat des Vakuumventils reicht nicht aus, um den Druckausgleich beim Entlee-
ren des Silobehalters zu gewahrleisten. Dies kann zur Zerstérung des Behélters durch
einen Vakuumschaden fihren.

» Sorgen Sie je nach geltenden Vorschriften fir einen Druckausgleich durch
Offnen des Domdeckels.

Wichtige Hinweise zur Funktionsprifung des Ventils finden Sie unter ,, Funktionspri-
fung” auf Seite 75
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6.7 Leiter, Laufsteg

A

WARNUNG!

Bild 6.9 - Leiter und Laufsteg
(1) Sicherheitsleine

(2) Laufsteg

(3) Aufstiegssperre (optional)
(4) Leiter

VERLETZUNGSGEFAHR!

Durch Gegenstande auf dem Laufsteg konnen Sie ausrutschen oder stolpern und sich
dabei verletzen.

» Befestigen Sie keine Gegenstande auf dem Laufsteg.

» Benutzen Sie die Sicherungsleinen als Absturzsicherung. Haken Sie lhren
Sicherungsgurt an den Leinen ein, wenn Sie den Laufsteg begehen.

» Halten Sie den Laufsteg durch regelmafdige Reinigung rutschfrei, vor allem im
Winter schnee- und eisfrei.

An der Stirnseite des Behalterfahrzeugs, an der sich der Ubergangssteg befindet, ist
eine Leiter zum Besteigen des Silobehélters angebracht. Sie kdnnen die Leiter mit Hilfe
der Aufstiegssperre gegen unbefugtes Aufsteigen sichern.

Auf dem Silobehélter sind rechts und links der Mannlécher Laufstege aus Aluminium
angeordnet. An den AuRRenkanten der Laufstege befinden sich Sicherheitsleinen, an
denen Sicherungsgurte als Absturzsicherung befestigt werden kénnen.

Zwischen den Mannldchern ist eine rutschhemmende Folie auf den Behélter geklebt.
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6.8 Potenzialausgleich (Erdung)

EXPLOSIONSGEFAHR!

A Wird der Potenzialausgleich nicht angeschlossen, kann es aufgrund statischer Aufla-
dung zur Explosion durch Funkenbildung kommen.
WARNUNG!

» SchlieRen Sie den Potenzialausgleich immer an, wenn Sie den Silobehalter
beflllen oder entleeren.

Bild 6.10 — Potenzialausgleich
(1) Druckluftleitung
(2) Erdungslasche

Durch die Reibung des Ladeguts an den Behalterwanden kénnen sich diese statisch
—L aufladen. Beim Entladen dieser elektrischen Spannung entstehen Funken, die zu Explo-
sionen flhren kénnen.

Der Potenzialausgleich verhindert, dass sich die Behalterwande elektrostatisch aufla-
den. Ahnlich einem Blitzableiter stellt der Potenzialausgleich eine Verbindung zu Erde
her. Klemmen Sie den Potenzialausgleich an einer leitfahigen Stelle beim Verlader an.

Klemmen Sie den externen Potenzialausgleich des Verladers an eine der vorgesehenen
Erdungsstellen am Behalterfahrzeug an. Anschlussstellen flr den Potenzialausgleich
finden Sie jeweils auf beiden Seiten des Behalterfahrzeugs in der Nahe des Luftan-
schlusses.
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SONDERAUSSTATTUNGEN 7

7.1

Inertgasleitung (optional)

JAN

GEFAHR!

Bild 7.1 - Inertgasleitung DN 50
(1) Inertgasleitung
(2) Schlauchanschluss mit Blinddeckel

LEBENSGEFAHR

Wenn Sie den Blinddeckel eines unter Druck stehenden Silobehélters oder einer unter-
Druck stehenden BefUllleitung I6sen, kann der Blinddeckel explosionsartig abreifsen
und Sie oder andere Personen verletzen oder toten.

» Entfernen Sie keine Blinddeckel von unter Druck stehenden Anschlussstutzen.
SchlieRen Sie die Materialschlauche an, bevor Druck auf das System gegeben
wird.

» Entliften Sie vor dem Lgsen eines Blinddeckels den Silobehalter und die
Auslaufleitungen durch Offnen der Abluftleitung B (siehe auch ,Auslaufschema
mit Absperrklappen” auf Seite 66).

Das Behalterfahrzeug ist optional zusatzlich mit einer Inertgasleitung DN 50 ausgerUs-
tet.

Die Inertgasleitung befindet sich an der Bremsseite des Behalterfahrzeugs. Sie ver-
zweigt im unteren Bereich und fihrt zu den Schlauchanschlissen an beiden Fahrzeug-
seiten. Die Schlauchanschlisse sind mit Schlauchkupplungen ausgestattet, die mit
Blinddeckeln verschlossen sind.

Die Inertgasleitung dient zum Zuflihren von Stickstoff (Schutzgas) in den Silobehalter.

Stellen Sie vor dem Abnehmen der Blinddeckel sicher, dass der Silobehélter drucklos
ist. Anderenfalls mUissen Sie mit Hilfe des Absperrventils fir Abluft den Druck im
Silobehélter vollstandig entlasten.

Danach kénnen Sie die Inertgasleitung der Verladestation anschlieRen und den Silo-
behalter mit Schutzgas beaufschlagen.
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SONDERAUSSTATTUNGEN
BEFULLSTUTZEN (OPTIONAL)

7.2 Befiillstutzen (optional)

JAN

GEFAHR!

Bild 7.2 - Befiillstutzen
(1) Beflllstutzen mit Storz-Sicherheitskupplung

Auf dem Scheitel des Silobehélters ist in der Nahe des mittleren Mannlochs ein Befull-
stutzen angebracht. Uber den Beflllstutzen kdnnen Sie den Silobehalter beflllen. Der
Beflllstutzen ist mit einer Storz-Sicherheitskupplung verschlossen.

Die Storz-Sicherheitskupplung verhindert, dass die Verschlusskappe beim Offnen des
Beflllstutzens durch Druck im Silobehalter sich vollstdndig vom Beflllstutzen I16st. Es
wird beim Offnen des Beflllstutzens gewahrleistet, dass sich im Silobehalter vorhan-
dener Druck langsam abbauen kann.

LEBENSGEFAHR!

Wenn Sie den Beflillstutzen eines unter Druck stehenden Silobehalters 6ffnen, besteht
die Gefahr, dass die Verschlusskappe sich trotz aller konstruktiver Sicherheitsmal3-
nahmen explosionsartig 6ffnet. Dadurch kénnen Sie oder andere Personen lebens-
gefahrlich verletzt werden.

» Prifen Sie vor dem Offnen der Beflllstutzen, ob der Silobehalter unter Druck
steht.

» Entliften Sie den Silobehélter Uber das Abluftventil vollstandig.

Offnen des Befiillstutzens

1 Verschlusskappe mit einem Kupplungsschlissel im Uhrzeigersinn bis an den
Anschlag drehen.

2 \Verschlusskappe leicht anheben, bis sie oben anschlagt.
I> Eventuell vorhandener Uberdruck im Silobehélter entweicht.
3 Verschlusskappe gegen den Uhrzeigersinn bis an den Anschlag drehen und
herausnehmen.
SchlieRen des Befiillstutzens

1 Das VerschlieRen des Beflllstutzens erfolgt in der umgekehrten Reihenfolge wie
das Offnen:

2 Verschlusskappe durch die Aussparungen in den Beflllstutzen einsetzen und mit
der Hand im Uhrzeigersinn bis an den Anschlag drehen.

3 Verschlusskappe nach unten auf die Dichtung des Beflllstutzens drlcken.

4 \erschlusskappe mit einem Kupplungsschlissel entgegen dem Uhrzeigersinn
bis an den Anschlag drehen.
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8.1 Personalqualifikation

BEFULLEN UND ENTLEEREN

Folgende Qualifikationen sind zum Be- und Entladen (Befillen/Entleeren) des Behélter-
fahrzeuges erforderlich:

m eine Schulung/Einweisung in die Bedienung des Behélterfahrzeugs,
m ein glltiger Schulungsnachweis, falls geféhrliche Guter transportiert werden.

Far das Verstandnis dieses Kapitels wichtige Themen sowie weiterfihrende Hinweise
finden Sie unter ,,BEDIENUNG AUFBAU" ab Seite 43.

8.2 Beladungshinweise

Die richtige Beladung des Behalterfahrzeugs sowie die richtige Verteilung des Ladeguts
ist wichtig fUr die Verkehrssicherheit und das Fahrverhalten.Sie hat Einfluss auf die Halt-
barkeit des Behalterfahrzeugs. AufRer den vorgeschriebenen Mindest- und Maximalfil-
lungsgraden ist die richtige Verteilung des Ladeguts im Silobehélter wichtig.

8.3 Abfahrtskontrolle

Flhren Sie vor jedem Losfahren eine Abfahrtskontrolle durch. Machen Sie einen Rund-

gang um das Behalterfahrzeug und kontrollieren seinen verkehrssicheren Zustand.
Siehe hierzu auch , Prifung vor Fahrtantritt” auf Seite 26.
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BEFUL_I_.EN UND ENTLEEREN
BEFULLEN

8.4 Befiillen

8.4.1 Vorbereitung und Hinweise

WARNUNG!

A

WARNUNG!

AN

WARNUNG!

Legen Sie, je nach Stoffsorte, die erforderliche/vorgeschriebene Schutzausriistung an.
Beachten Sie beim Transport von Gefahrgut die RID-Vorschriften sowie die Sicherheits-
datenblatter des Ladeguts.

Lassen Sie, abhdngig vom vorher transportierten Ladegut, das Behalterfahrzeug fach-
gerecht reinigen, bevor Sie neue Ladung aufnehmen. Beachten Sie die Reinigungshin-
weise im Kapitel ,,REINIGUNG" auf Seite 83.

ABSTURZGEFAHR!

Ohne eingehakte Sicherungsleine kdnnen Sie durch unglickliche Umstande, wie z.B.
Stolpern oder Hangenbleiben, vom Silobehalter herab stirzen.

» Richten Sie immer die Sicherheitsleine ein, bevor Sie den Laufsteg auf dem
Silobehélter betreten.

VERLETZUNGSGEFAHR!
Gegenstande auf dem Laufsteg erhdhen die Stolper- und Absturzgefahr.

» Befestigen Sie keine Gegenstande auf dem Laufsteg.

» Halten Sie den Laufsteg durch regelmafdige Reinigung rutschfrei, vor allem im
Winter schnee- und eisfrei.

Betreten Sie den Laufsteg auf dem Silobehalter mit eingehakter Sicherungsleine und
wenn das Behalterfahrzeug gegen unbeabsichtigte Bewegungen gesichert ist:

m das Behalterfahrzeug muss waagerecht stehen.

Achten Sie vor dem Beflllen auf folgende Punkte:

m Informieren Sie sich vor dem Beflllen Uber die Betriebssicherheitsverordnung
des Verladers.

Kontrollieren und sichern Sie vor dem Beflllen nochmals alle Anschlisse.

Klaren Sie mit dem Verlader die Vertraglichkeit des zu ladenden Produktes mit
dem Behélter und Dichtungswerkstoff.

Nutzen Sie zum Beflllen des Silobehalters immer den Fullmengenvorwahler der
Verladestation, soweit vorhanden.

UNFALLGEFAHR!

Uberfillung bzw. Uberladung kann zu Unfallen durch die Uberbeanspruchung von
tragenden Bauteilen, Bremsen und Fahrwerkskomponenten fihren.

» Beladen Sie das Behalterfahrzeug immer so, dass weder Achslasten, noch das
zuldssige Gesamtgewicht Uberschritten werden.
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8.4.2 Beflllen des Silobehalters

G%R!
G%R!
N

WARNUNG!

Sie kénnen das fur den Silobehalter zugelassene Ladegut von oben Uber die Domdeckel
oder den Beflllstutzen beflllen. Kontrollieren Sie vor dem Beflllen, dass der Silo-
behalter drucklos ist.

Hinweise zum Umgang mit den Domdeckeln und dem Beflllstutzen finden Sie im
Kapitel ,BEDIENUNG AUFBAU" auf Seite 43.

Bitte beachten Sie besonders die dort aufgefihrten Gefahrenhinweise.

LEBENSGEFAHR!

Wenn Sie an einem unter Druck stehenden Silobehélter die Verschraubung eines Dom-
deckels 16sen oder die Beflllleitung 6ffnen, besteht die Gefahr, dass diese expolsions-
artig abreifden. Dadurch konnen Sie oder andere Personen lebensgefahrlich verletzt
werden.

» Uberpriifen Sie vor dem Befiillen immer, ob der Silobehalter unter Druck steht.
» Versuchen Sie niemals unter Druck stehende Domdeckel zu 6ffnen.
» Gewahrleisten Sie vor dem Beflllen immer, dass der Silobehélter drucklos ist.

Den im Silobehélter anliegenden Druck kénnen Sie anhand der Druckanzeige am
Manometer (siehe ,,Ubersicht” auf Seite 43) kontrollieren.

EXPLOSIONSGEFAHR!
Das Ladegut bildet bei Kontakt mit Wasser hoch explosionsfahige Gemische.

» Beachten Sie, dass Rauchen und der Umgang mit Feuer und offenem Licht
verboten ist.

» Vermeiden Sie, dass das Ladegut mit Wasser in Kontakt kommen kann.

» Benutzen Sie kein funkenreiRendes Werkzeug wahrend der Vorbereitung und
beim Beflllen des Silobehalters.

Beachten Sie, abhdngig vom Produkt, die vorgeschriebenen Mindest- und Maximalful-
lungsgrade flr den Silobehalter. Kontrollieren Sie, falls erforderlich, den Flllgrad des
Silobehalters. Beachten Sie die Beladungshinweise ab Seite 57.

VERLETZUNGSGEFAHR!

Bei der Kontrolle des FUllgrads kann das Ladegut durch das Einatmen Verletzungen in
verursachen.

» Vermeiden Sie den Kérperkontakt mit Ladegut und das Einatmen der
Ladegutdampfe.

» Tragen Sie der Geféahrlichkeit des Ladeguts entsprechende Schutzkleidung.

» Ergreifen Sie die im Sicherheitsdatenblatt des Ladeguts beschriebenen
Malinahmen bei Verletzungen durch das Ladegut.
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8.4.3 Beflllen Uber Domoffnungen

1 Beflllen vorbereiten.
» Potenzialausgleich anschliefsen.

——
EXPLOSIONSGEFAHR!
A Wird der Potenzialausgleich nicht gewahrleistet, kann es aufgrund statischer Aufladung
zu Explosionen durch Funkenbildung kommen.
WARNUNG! » Sorgen Sie immer flr einen Potenzialausgleich, wenn Sie den Silobehélter

beflllen oder entleeren.

» Behalterfahrzeug gegen Wegrollen sichern.

» Prifen, ob der Silobehélter drucklos ist, anderenfalls Silobehalter Gber das
Abluftventil vollstandig entliften.

» Prifen, ob alle Absperrarmaturen geschlossen sind.

2 Beflllen beginnen.
» Beflllrissel in Dom einflihren, so dass er dicht anliegt.
» Silobehalter gleichméRig lber alle Domoffnungen beladen.

» Beflillvorgang Uberwachen. Nicht vom Behélterfahrzeug entfernen!

3 Beflllen abschliefden.
» Prifen, ob der Produktzufluss gestoppt ist.
» Befllirissel herausziehen und wegschwenken.

» Dichtungen der Domdeckel auf Verschmutzungen prifen; bei Notwendigkeit
reinigen.

» Domdeckel schlielRen.

4 Beflllen beenden.

» Alle Ventile in Luft- und Materialleitungen schlief3en, Verschlusskappen auf-
setzen.

Silobehalter auf Dichtheit prifen.
Potenzialausgleich abklemmen.

Lastverteilung und Fillungsgrad minimal/maximal prifen.

vvywyy

Bei Gefahrguttransport Gefahrguttafeln anbringen.
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BEFULLEN
8.4.4  Beflllen Uber Beflllstutzen
1 Beflllen vorbereiten.
» Potenzialausgleich anschlief3en.
——
EXPLOSIONSGEFAHR!
A Wird der Potenzialausgleich nicht gewahrleistet, kann es aufgrund statischer Aufladung
zu Explosionen durch Funkenbildung kommen.
WARNUNG! » Sorgen Sie immer fUr einen Potenzialausgleich, wenn Sie den Silobehalter

beflllen oder entleeren.

» Behélterfahrzeug gegen Wegrollen sichern.

» Prifen, ob der Silobehalter drucklos ist, anderenfalls Silobehéalter Uber das
Abluftventil vollstandig entliften.

» Prifen, ob alle Absperrarmaturen geschlossen sind.

2 Beflllen beginnen.
» Beflllstutzen 6ffnen.
» Beflllschlauch der Verladestation an Beflllstutzen anschlieRRen.
» Silobehalter gleichmaRig beladen.

» Beflllvorgang Uberwachen. Nicht vom Behélterfahrzeug entfernen!

3 Beflllen abschliefden.
» Prifen, ob der Produktzufluss gestoppt ist.
» Beflllschlauch vom Beflllstutzen abkuppeln.

» Beflllstutzen mit Verschlusskappe verschliel3en.

4 Beflllen beenden.

» Alle Ventile in Luft- und Materialleitungen schlief3en, Verschlusskappen
aufsetzen.

P Silobehalter auf Dichtheit prufen.
» Potenzialausgleich abklemmen.
P Lastverteilung und Fullungsgrad minimal/maximal prifen.

» Bei Gefahrguttransport Gefahrguttafeln anbringen.
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8.5 Entleeren

8.5.1  Vorbereitung und Hinweise

A

WARNUNG!

A

WARNUNG!

Legen Sie, je nach Stoffsorte, die erforderliche/vorgeschriebene Schutzausristung an.

Beachten Sie bei Gefahrguttransporten die RID-Vorschriften sowie die Sicherheitsda-
tenblatter des Ladeguts.

Informieren Sie sich vor dem Entleeren des Behalterfahrzeugs Uber die zutreffenden
Regelungen der TRB oder gleichzusetzender nationaler Vorschriften und wenden Sie
diese konsequent an.

ABSTURZGEFAHR!

Ohne eingehédngte Sicherungsleine kénnen Sie durch unglickliche Umstéande, wie z.B.
Stolpern oder Hangenbleiben, vom Silobehalter herab stirzen.

» Sichern Sie sich immer mit der Sicherungsleine , bevor Sie den Laufsteg auf
dem Silobehélter betreten.

VERLETZUNGSGEFAHR!

Durch Gegenstdnde auf dem Laufsteg konnen Sie ausrutschen oder stolpern und sich
dabei verletzen.

» Befestigen Sie keine Gegenstande auf dem Laufsteg.
» Halten Sie den Laufsteg durch regelmaRige Reinigung rutschfrei, vor allem im
Winter schnee- und eisfrei.

Betreten Sie den Laufsteg auf dem Silobehélter mit eingehéngter Sicherungsleine und
wenn das Behalterfahrzeug mit Hilfe der Handbremse gegen unbeabsichtigte Bewe-
gungen gesichert ist.

Achten Sie vor dem Entleeren auf folgende Punkte:

m Das Behalterfahrzeug muss waagerecht stehen und gegen ungewolltes Weg-
rollen gesichert sein. Die gleichmafige Entleerung ergibt sich dann durch das
Gefalle im Silobehalter.

® [nformieren Sie sich vor dem Entleeren Uber Sicherheiten in den RID - Vorschrif-
ten.

m Kontrollieren und sichern Sie vor dem Entleeren nochmals alle Anschlisse.

Das Behalterfahrzeug wird mit Hilfe von Druckluft, die Uber die Druckluftleitung zuge-
fuhrt wird entladen. Die Verteilung der Druckluft steuern Sie mit Hilfe der Absperrven-
tile in der Druckluftleitung.

Beachten Sie beim Entleeren die Randbedingungen:
m Produktart und Produkteigenschaften,
m Ortliche Gegebenheiten,
m \orschriften des Kunden.
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8.5.2 Druckluft-Entleeren

EXPLOSIONSGEFAHR!
A Das Ladegut bildet bei Kontakt mit \Wasser hoch explosionsfahige Gemische.

» Beachten Sie, dass Rauchen und der Umgang mit Feuer und offenem Licht
GEFAHR! verboten ist.

» Vermeiden Sie, dass das Ladegut mit Wasser in Kontakt kommen kann.

» Benutzen Sie kein funkenreiRendes Werkzeug wahrend der Vorbereitung und
beim Beflllen des Silobehalters.

Beachten Sie die Beladungshinweise ab Seite 57 und die Entladevorschriften beim
Empfanger.

1 Entleeren vorbereiten.
» Uberpriifen, ob alle Domdeckel und Absperrklappen verschlossen sind.

» Materialschlauch an Materialauslauf anschlieRen, festziehen und nach
Maglichkeit sichern.

EXPLOSIONSGEFAHR!

A Sollte der Materialschlauch nicht leitfahig sein und wird kein Potenzialausgleich ange-
schlossen, kann es aufgrund statischer Aufladung zur Explosion durch Funkenbildung
WARNUNG! kommen.

» Sorgen Sie immer fir einen Potenzialausgleich, wenn Sie den Silobehélter
beflllen, entleeren oder reinigen.

» Bei Notwendigkeit Potenzialausgleich anschlieRRen.

= » Druckluftquelle mit dem Luftanschluss verbinden.
» Absperrklappe fir Auflockerung des zu entleerenden Konus 6ffnen.
2 Entleeren beginnen.
UBERDRUCKGEFAHR
A Der Silobehélter bzw. Anbauteile am Behalter kénnen durch Uberdruck Schaden
nehmen oder sich plétzlich I16sen und Sie oder andere Personen lebensgefahrlich

WARNUNG! verletzen.
» Achten Sie darauf, dass die Maximalleistung der externern Druckluftquelle den
max. zul. Betriebsdruck nicht Uberschreitet.

» Achten Sie darauf, dass die Normalluftleistung der externen Druckluftquelle die
Abblaseleistung des Sicherheitsventils nicht Uberschreitet.

» Druckluft dem Silobehélter zuflhren.
> Druck im Silobehélter steigt langsam an.

» In Abhangigkeit vom Ladegut den Silobehalter Uber das Absperrventil fir
Auflockerungsluft der zu entleerenden Kammer mit erforderlichem Druck
(kleiner als 2,5 bar) beaufschlagen und wahrend des Entleerens nach-
regulieren.
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darf keine Regelaufgabe Gbernehmen.

Bei Ansprechen des Sicherheitsventils (bei ca. 2,5 bar) ist die Luftzufuhr zu drosseln und
der Druck im Behélter soweit abzusenken, bis das Sicherheitsventil wieder schlief3t.

Ein Ansprechen des Sicherheitsventiles ist zu vermeiden (durch Einhalten eines aus-
reichenden Abstandes zwischen Betriebs- und Ansprechdruck). Das Sicherheitsventil

» Als Erganzung zur Auflockerungsluft kann Oberluft in den Silobehélter zuge-
fahrt werden.

» Absperrventil fir Treibluft und Auslaufklappe des zu entleerenden Auslauf-
konus 6ffnen.

> Produkt wird aus dem Silobehélter gedriickt.
» Entleervorgang und Druck Gberwachen. Nicht vom Behélterfahrzeug entfernen!

» Mit dem Absperrventil fir Auflockerung den Betriebsdruck konstant halten,
bei Druckabfall zeitweise schlieRen, bis sich der Druck wieder aufgebaut hat.

> Plotzlicher Druckabfall am Manometer zeigt das Ende des Entleerens.

Mit Hilfe der Absperrventile fur Auflockerungsluft und Treibluft und der Injektordise an
der Druckluftleitung kénnen Sie den Fluss des Ladeguts steuern. In Abhédngigkeit von
der Art des Ladeguts mussen Sie Luftzufuhr unterschiedlich stark regulieren.
3 Entleervorgang fir die anderen Konen wiederholen.
4 Entleeren abschlielRen.
» Auslaufklappe des Auslaufkonus schlief3en.
» Absperrventil Treibluft schlief3en.

» Absperrventil fir Auflockerungsluft mehrmals hintereinander in schneller
Folge 6ffnen und schliel3en.

» Absperrventil fur Treibluft und 6ffnen.

v

Restprodukt wird in die Auslaufleitung geblasen.
D> Materialleitung, Materialanschluss und Materialschlauch werden durch-
geblasen.
5 Zur kompletten Entleerung des Waggons gleichzeitig Uber alle Auslaufkonen:
» alle Auslaufklappen schliefsen.
» alle Absperrventile fir Auflockerungsluft 6ffnen.
» beieinem Druck von 1,5 bar alle Auslaufklappen an den Auslaufkonen 6ffnen.
>

bei einem Druck von 0,3 bar alle Auslaufklappen und Absperrventile fir
Auflockerungsluft schlief3en.

» Eine vollstdndige Entleerung der Materialleitung wird durch Betatigen der
Absperrventile fur Treibluft P1 - P4 erreicht

6 Entleeren beenden.

» Druckluftzufuhr unterbrechen und von Luftleitung trennen.

» Alle Ventile und Absperrarmaturen in Luft- und Materialleitungen schlief3en.
Verschlusskappen aufsetzen.

P Silobehalter Gber Abluftleitung langsam entltften.
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Tragen Sie Gehorschutz und Schutzbrille beim Ablassen des Restdruckes.

Beachten Sie die Betriebssicherheitsverordnung des Empféngers. Entlassen Sie je
@ nach Vorschrift den Uberdruck ins Freie oder in den Empféngertank.
Wird die Luft zu schnell abgelassen, kann Sie sich durch Ausdehnungskalte unter den

Taupunkt abkdhlen. Die Luftfeuchtigkeit fallt aus und setzt sich an der Behalterwand
und dem Auflockerungssystem ab. Dies kann zu Funktionsstérungen fihren.

» Materialschlauch abkuppeln.
» Potenzialausgleich abklemmen.
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8.6 Kurzanleitung

Die nachfolgenden Kurzanleitungen sind in Form von Aufklebern am Behalterfahrzeug
angebracht.

Die aufgefiihrten Absperrklappen u. a. Bedieneinrichtungen sind am Fahrzeug in Uber-
einstimmung mit dem Auslaufschema und der Kurzanleitung beschriftet.

8.6.1 Auslaufschema mit Absperrklappen

]
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Bild 8.1 — Auslaufschema mit Absperrklappen

Vn Auslaufklappe am Auslaufkonus (Auslaufklappe)
S Materialauslauf

T  Absperrklappe

Bn Entllftungsklappe

C  Domdeckel

8.6.2 Kurzanleitung zum Entleeren
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Bild 8.2 — Druckluftleitung mit Bedienelementen
En Absperrklappen fir Auflockerungsluft
Pn  Absperrklappen flr Treibluft

(P1,P4 - Sammelleitung, P2, P3 - Materialauslauf)
A Druckluftanschluss
D  Absperrklappe fur Oberluft
M Manometer

Die Beschreibung des Entleervorgangs verweist in Teilen (Domdeckel C,
Absperrklappen T, Auslaufklappen V, Stutzen S und Abluftleitung B) auf das Auslauf-
schema in Bild 8.1.
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Volumen 82 m?

1 Kammer

BETRIEBSANLEITUNG

far pneumatische Entleerung des Waggons
max. zul. Betriebsiiberdruck: 2,5 bar

zul. Betriebstemperatur: +80°C

ENTLEERUNG

1. Domdeckel C; Entliftungsklappe B, B1; Absperrklappen P E, D und
Auslaufklappen V schlielRen.

Druckluftleitung an Stutzen A anschlieRen.
Entladeschlauch an Stutzen S anschlieRen. Absperrklappe T 6ffnen.

Absperrklappe E fur Auflockerung des zu entleerenden Konus 6ffnen.

o M W

Ist der gewlinschte Forderdruck erreicht (max. 2,5 bar), Absperrklappe P1
offnen.

Auslaufklappe V des zu entleerenden Konus 6ffnen.

7. Als Ergédnzung zur Auflockerung E kann die Oberluft D genutzt werden. Nach
Bedarf ist die Luftzufuhr zu den Disen P und zur Auflockerung E zu regulieren.

8. Das Ende der Entleerung wird durch plotzlichen Druckabfall angezeigt.
9. Absperrklappen V, P und E schlieRen.
10. Zur Entleerung der anderen Konen sind die Punkte 4 bis 9 zu wiederholen.

1. Zur kompletten Entleerung des Waggons:

a) alle Absperrklappen E 6ffnen.
b) bei einem Druck von 1,5 bar alle Auslaufklappen V 6ffnen.
c) bei einem Druck von 0,3 bar sind die Absperrklappen V und E zu schlieRen.

12. Eine vollstandige Entleerung der Materialleitung wird durch Betatigung
von P1- P4 erreicht

13. Nach Beendigung der Entleerung ist die Abluftleitung B, B1 zu &ffnen,
Absperrklappe T schlief3en.

ACHTUNG!

Steht der Behalter unter innerem Uberdruck, diirfen die Verschraubungen der Dom-
deckel, sonstige Verschlufdschrauben, Schlauchkupplungen, Blinddeckel und druck-
tragende Verbindungen nicht gelést werden!

Der Waggon darf in beladenem Zustand mit max. 1 bar Behalterdruck in den Verkehr
gebracht werden!

Der Waggon darf nur in der Verkehr gebracht werden, wenn alle Domdeckel und
Absperrorgane geschlossen sind.

Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID

67



BEFULLEN UND ENTLEEREN
KURZANLEITUNG

68

Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID



UNFALLE UND ZWISCHENFALLE

Selbst unter Beachtung aller Sicherheits- und Verhaltensregeln kénnen durch eigenes
Verhalten, durch das Verhalten anderer Personen oder durch nicht erkennbare techni-
sche Mangel kritische Situationen entstehen.

Daher sollte der Fahrzeugflhrer wissen, wie er sich in besonderen Situationen zu
verhalten hat, um Gefahrdungen zu minimieren und Schaden zu vermeiden bzw. den
Schadensumfang zu begrenzen.

Nachfolgend sind einige besondere Situationen aufgefihrt, die wahrend des Betriebes
des Behélterfahrzeugs auftreten konnen und besonderer Reaktionen bedrfen.

In jedem Fall gilt der Grundsatz, dass der Personenschutz vor dem Sachschutz geht.

Beim Ergreifen von geeigneten Maflinahmen muss ein ausreichender Sicherheits-
abstand gewahrleistet werden. Wenn dies nicht maoglich ist, muss die Flucht ergriffen
werden.

Entnehmen Sie ausflhrliche Informationen dazu den schriftlichen Weisungen zu
Umgang mit dem Ladegut (,,Unfallmerkblatt Bahn") sowie den zutreffenden nationalen
Regelungen fir den Betrieb des Behalterfahrzeuges sowie zum Arbeits-, Brand- und

Umweltschutz.

9.1 Uberlaufen beim Befiillen

EXPLOSIONSGEFAHR!
Das Ladegut bildet bei Kontakt mit Wasser hoch explosionsfahige Gemische.

» Beachten Sie, dass Rauchen und der Umgang mit Feuer und offenem Licht
GEFAHR! verboten ist.

» Vermeiden Sie, dass das Ladegut mit Wasser in Kontakt kommen kann.
» Benutzen Sie kein funkenreil3endes Werkzeug beim Entfernen von

Produktresten.
SACH- UND UMWELTSCHADEN
A Ubergelaufenes Ladegut kann zur Verunreinigung des Behalterfahrzeugs und der
Umwelt fUhren.
VORSICHT! » Brechen Sie das Beflllen sofort ab.

1 Unverzlglich die Betriebsaufsicht informieren.
2 \Weisungen der Betriebsaufsicht befolgen. Dazu gehdren:
» Entfernen von maoglichen tbergelaufenen Produktresten.

» Entleeren der Uberfullten Kammern bis zum zuldssigen Fullungsgrad.
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9.2 Uberlaufen beim Entleeren

JAN

GEFAHR!

JAN

VORSICHT!

EXPLOSIONSGEFAHR!
Das Ladegut bildet bei Kontakt mit Wasser hoch explosionsfahige Gemische.

» Beachten Sie, dass Rauchen und der Umgang mit Feuer und offenem Licht
verboten ist.

» Vermeiden Sie, dass das Ladegut mit Wasser in Kontakt kommen kann.

» Benutzen Sie kein funkenreiRendes Werkzeug beim Entfernen von
Produktresten.

SACH- UND UMWELTSCHADEN

Ubergelaufenes Ladegut kann zur Verunreinigung des Behalterfahrzeugs und der
Umwelt flhren.

» Brechen Sie das Entleeren sofort ab.

1 Unverziglich die Betriebsaufsicht informieren.
2 \Weisungen der Betriebsaufsicht befolgen. Dazu gehdren:
» Entfernen von mdglichen Ubergelaufenen Produktresten.

9.3 Zwischenfalle auf Bahnanlagen

Bei
m Brinden auf Bahnanlagen
m Unfallen mit Personenschaden
m konkreten Gefahrdungen fiir den Bahnbetrieb
B drohenden oder bereits eingetretenen Umweltschaden

sind schnellstmoglich die Leitstellen fir den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz (Leitstellen) der Bahngesellschaft zu informieren.

Weitere MalRnahmen zur Schadensbekampfung sind in Abstimmung und nach Anwei-
sung der Bahngesellschaft einzuleiten.

Beachten Sie die nationalen Regelungen zur Verhaltenweise bei Unfallen, Branden und

anderen Zwischenfallen wahrend des Fahrbetriebs. Diese enthalten die fur Sie zutref-

fenden Festlegungen und MalRnahmen, die bei Zwischenfallen auf Bahnanlagen einge-
leitet werden mussen.
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9.4 Erste Hilfe

Erste Hilfe bei Branden
1 Brennende fliehende Person aufhalten.
2 Kleiderbrand sofort I6schen durch:
» UbergieRen mit Wasser oder Eintauchen in Wasser.
» Einhlllen in eine Decke (mdglichst Loschdecke).
P Ersticken der Flammen mit Tlchern.
» Walzen des Brennenden auf dem Boden.

3 Bei Verwenden von Feuerldschern, diese nicht auf das Gesicht halten.

Es gibt Feuerldscher, die nicht zum Léschen brennender Personen benutzt werden dir-

fen. Beachten Sie die Hinweise auf dem Feuerldscher.

4 Beikleineren Verbrennungen die betroffenen Koérperteile sofort in kaltes \Wasser
tauchen bzw. unter flieRendes Wasser halten bis der Schmerz nachlasst.

5 Brennende Kleidungsstlicke schnell entfernen.

6 Unbedingt Notarzt verstandigen. Brandwunden mit keimfreien Verbandsmaterial
abdecken. Keine weitere Wundbehandlung vornehmen, bis der Notarzt eintrifft.

Kleidungsstlcke, die unmittelbar auf der Haut fest haften oder in die Haut eingebrannt

sind, dUrfen nicht entfernt werden. Betroffene Stellen [0schen und kihlen.
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WARTUNG

Betreiben Sie das Behélterfahrzeug nur in einwandfreiem Zustand sowie sicherheits-
und gefahrenbewusst. Dies setzt voraus, dass Sie das Behalterfahrzeug in Ubereinstim-
mung mit der , Technischen Spezifikation fir die Interoperabilitat (TSI) zum Teilsystem
Fahrzeuge-Guterwagen des konventionellen transeuropaischen Bahnsystems” vor-
schriftsmaldig warten und instandhalten. Lassen Sie eingetretene Verdanderungen am
Behalterfahrzeug unverziglich von einer qualifizierten und zugelassenen Fachwerkstatt
beheben. Dies betrifft insbesondere Veranderungen, die die Sicherheit von Personen
und Sachwerten beeintrachtigen.

Eine Liste der begutachteten Fahrzeugwerkstatten kdnnen Sie bei der nationalen
Aufsichtsbehorde der EVU (in Deutschland z. B. das Eisenbahn-Bundesamt unter-
www.eisenbahn-bundesamt.de) einsehen oder beim Technischen Kundendienst der
Feldbinder Spezialfahrzeugwerke GmbH in Erfahrung bringen.

Mit Inkrafttreten der COTIF 1999 im Juli 2006 entfallt die gesetzliche Verpflichtung,
private Glterwagen, die auf 6ffentlichem Schienennetz verkehren sollen, bei einem
Eisenbahnverkehrsunternehmen einzustellen. Damit ist das EVU nicht mehr verpflich-
tet, ihr Instandhaltungswerk den privaten Haltern von Glterwagen zur Verfligung zu
stellen. Um weiterhin sichere, einheitliche und wirtschaftliche Instandhaltungsregeln zu
erhalten und zu gestalten, hat die Vereinigung der Privatgiterwagen-Interessenten
gemeinsam mit Railion ein Instandhaltungsregelwerk als Leitfaden fur die privaten
GUterwagen-Interessenten konzipiert.

In dem VPI-Leitfaden finden Sie, z. B. fir Deutschland, weiterfihrende Hinweise fir die
Durchfihrung der Wartung und Instandhaltung am Behalterfahrzeug.

Der VPI-Leitfaden wie auch diese Betriebsanleitung enthalten Mindestanforderungen
hinsichtlich des Umfangs als auch der Wartungs- und Instandhaltungsintervalle.

Eigene Erfahrungen beim Betrieb des Behalterfahrzeugs oder auch extreme Einsatz-
bedingungen kdnnen kirzere Intervalle als auch zusatzliche Wartungsarbeiten zur Folge
haben.

Das Behalterfahrzeug mit allen seinen Komponenten muss regelmaf3ig gewartet und
bei Bedarf instand gesetzt werden, um den sicheren und wirtschaftlichen Betrieb zu
gewahrleisten. Nicht rechtzeitig durchgefliihrte oder unterlassene Prif-, Wartungs- und
Instandsetzungsarbeiten kdnnen zum Versagen von Bauteilen und dadurch zu Unfallen
fahren.

Fihren Sie regelméaRig Funktionsprifungen und Wartungsarbeiten durch.

Beachten Sie auch die Intervalle und Hinweise zur Prifung und Wartung der
Zulieferteile, wie z.B. Drehgestelle oder Radsatze, in den jeweiligen mitgeliefer-
ten Betriebsanleitungen.

m Fihren Sie Instandsetzungsarbeiten rechtzeitig durch.
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WARTUNG
PERSONALQUALIFIKATION

10.1 Personalqualifikation

Zur Wartung und Instandsetzung des Behalterfahrzeugs ist entsprechend qualifiziertes
Fachpersonal erforderlich. Die Wartung und Instandsetzung durch nicht ausreichend
qualifiziertes Personal fUhrt zu unkalkulierbaren Risiken mit negativen Folgen fir
Mensch, Behélterfahrzeug und Umwelt.

m Zur Wartung und Instandsetzung des Untergestells ist eine entsprechende
Ausbildung fir die Wartung und Instandhaltung von Schienenfahrzeugen und
entsprechende Betriebserfahrung erforderlich.

m Zur Wartung und Instandsetzung des Silobehalters ist spezielle Erfahrung in der
Wartung und Instandsetzung von Druckbehéltern sowie von Armaturen und
Ventilen erforderlich.

m Schweildarbeiten am Silobehalter dirfen nur von speziell ausgebildeten und
zertifizierten Schweifdern in einem Betrieb mit Zulassung der zustandigen
Behorde durchgefihrt werden.

m Fir SchweilRarbeiten am Untergestell ist die Zertifizierung des Betriebes gem.
EN 15085 notwendig.

Weiter gehende Anforderungen an die Qualifikation des Wartungs- und Instandhal-
tungspersonals sind in den einzelnen Modulen des Regelwerks des VPI (siehe auch
»Liste der mitgeltenden Betriebsanleitungen” auf Seite 95) benannt.
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FUNKTIONSPRUFUNG

10.2 Funktionspriifung
Beachten Sie auch die Zeitplane zur Funktionsprifung der Komponenten in den mitge-
lieferten Betriebsanleitungen.

10.2.1 Periodische Prifungen
Die nachfolgend aufgeflihrten Bauteile sind regelméaRig periodisch auf Ihre Funktion zu
prufen.

Die Fristen legt der Betreiber unter Berlicksichtigung der gesetzlichen Vorgaben und in
Anlehnung an den VPI-Instandhaltungsleitfaden fest.

Es ist zu berlcksichtigen, dass es sich bei den Bauteilen und Schutz- und Sicherheits-
einrichtungen handelt, von deren Funktion die Gesundheit und das Leben von Personen

abhangt.
Kombiniertes Sicherheits- /Vakuumventil Seite 77

® Funktionsprifung

Domdeckel Silobehalter muss
m Dichtheit grqfklgg sein!
eite
® Sichtprufung
Beflllstutzen Silobehalter muss
m Dichtheit drucklos sein!

m Sichtprifung

Laufstege und Sicherheitsleine Silobehalter muss

m Befestigung priifen, alle Schrauben miissen vorhanden ~ drucklos sein!
sein.
m Sichtprtfung.

Tabelle 10.1 — Funktionsprifungen téaglich

10.2.2 Gemal’ Regelwerk RID

Silobehalter
m alle 4 Jahre eine Zwischenprifung sowie Sehen nationale

m alle 8 Jahre eine wiederkehrende Priifung. Eﬁggr‘:r\‘%‘insﬁr‘?&zere

diese anzuwenden.

® Prifung durchflihren und durch einen unabhangigen,
zugelassenen Sachverstandigen dokumentieren lassen

Tabelle 10.2 — Funktionsprifungen gemaf Prifbuch
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WARTUNG
PRUFUNGEN

10.3 Priiffungen

A

WARNUNG!

A

WARNUNG!

ABSTURZGEFAHR!

Ohne eingehéngte Sicherungsleine konnen Sie durch unglickliche Umstéande, wie z.B.
Stolpern oder Hangenbleiben, vom Silobehélter herab stlrzen.

» Sichern Sie sich immer mit der Sicherungsleine , bevor Sie den Laufsteg auf
dem Silobehélter betreten.

VERLETZUNGSGEFAHR!

Durch Gegenstande auf dem Laufsteg konnen Sie ausrutschen oder stolpern und sich
dabei verletzen.

> Befestigen Sie keine Gegenstande auf dem Laufsteg.

» Halten Sie den Laufsteg durch regelmafdige Reinigung rutschfrei, vor allem im
Winter schnee- und eisfrei.

Regelmafige Funktionsprifungen von Schutzeinrichtungen sind Voraussetzung fur den
sicheren Betrieb des Behaélterfahrzeugs. Fihren Sie die nachfolgend beschriebenen
Funktionsprifungen in den vorgegebenen Abstéanden durch.

Fir die hier beschriebenen Funktionsprifungen sind keine zusatzlichen Kenntnisse
erforderlich. Lassen Sie jedoch Reparaturen von einer qualifizierten Fachwerkstatt
durchfihren, falls eine Funktionsprifung nicht das beschriebene Ergebnis liefert.

Ventile

Ventile konnen verkleben, verklemmmen oder durch Ladegutreste verstopft sein. Des-
halb missen sie in regelméaRigen Abstanden auf einwandfreie Funktion geprift wer-
den.

Lassen Sie defekte Ventile, Manometer und andere Schutzeinrichtungen sofort erset-
zen. Im Prifbuch finden Sie Einzelheiten darlber, ob Ventile oder Manometer amtlich
abgenommen und verplombt werden missen.

Tragen Sie fur die Prifungen Schutzbrille, Gehérschutz und Schutzhandschuhe!
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PRUFUNGEN

10.3.1 Kombiniertes Sicherheits- Vakuumventil

Bild 10.1 - Ventil priifen
(1) Kombiniertes Sicherheits- /Vakuumventil

LEBENSGEFAHR!

A Ein defektes Sicherheitsventil kann dazu fuhren, dass der Silobehalter durch zu hohen
Uberdruck explodiert!

GEFAHR! » Setzen Sie den Silobehalter und die Luftleitungen nicht unter Druck, wenn das

Sicherheitsventil nicht bei 2,50 bar + 0,25 bar abblast.
» Lassen Sie ein defektes Sicherheitsventil sofort ersetzen.
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PRUFUNGEN

10.3.2 Domdeckel

LEBENSGEFAHR!

A Ein beschadigtes Gewinde einer Domdeckelverschraubung kann nachgeben, wodurch
der Domdeckel explosionsartig vom Silobehélter abreil3t und Sie oder andere Personen
GEFAHR! erschlagen kann.

» Der Silobehalter darf nicht mehr unter Druck gesetzt werden, wenn auch nur ein
Gewinde beschadigt ist.
» Lassen Sie beschadigte Gewinde sofort erneuern.

Dichtheit

Die Domdeckel missen beim Betrieb des Behalterfahrzeugs immer richtig verschlos-
sen sein. Sollte, z. B. beim Enteeren des Silobehalters, ein Zischen zu héren sein, ist
das ein Zeichen fur Undichtheit. Diese kann zu Schaden am Domdeckel und der Dich-
tung flhren. Lassen Sie in diesem Fall den Druck vom Silobehélter ab und verschliefsen
den Deckel ordnungsgemafd bzw. stellen die Domdeckelverschraubung neu ein (siehe
auch ,Domdeckel” auf Seite 46).

Dichtung

Den Zustand der Dichtungen kdnnen Sie nur bei drucklosem Silobehalter priifen. Die
Domdeckel missen gedffnet sein.

. ; 4
- -

Bild 10.2 - Domdeckeldichtung
(1) Domdeckel
(2) Dichtung

Die Dichtungen mussen
m optisch einwandfrei und
B sauber sein.

Lassen Sie beschadigte Dichtungen schnellstmdglich erneuern.

Domdeckelverschluss

Die Gewinde der Domdeckel missen
m optisch einwandfrei und
m |eichtgangig zu bewegen sein.
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WARTUNG
ARBEITEN AM SILOBEHALTER

10.4 Arbeiten am Silobehalter

10.4.1 Erstkontrolle

Bevor Behélterfahrzeuge erstmalig flir den Transport eingesetzt oder nach Reparatur
oder Instandhaltung wieder eingesetzt werden durfen, muss der Betreiber eine Besta-
tigung Uber folgende Punkte einholen:

m Stimmt das Behalterfahrzeug in allen Punkten mit der Bauvorgabe (Spezifika-
tion, Zeichnung) Uberein?

Sind die fur das Ladegut richtigen Dichtungen montiert worden?
Ist der Silobehalter nach Fertigstellung ordnungsgemaf} gereinigt worden?
Funktionieren alle Ventile und Stellungsanzeiger einwandfrei?

Wurde vor dem Beladen eine Druckdichtigkeitsprtfung durchgefihrt?

10.4.2 Laufende Wartung

Im Rahmen der laufenden Wartung wird empfohlen, flr den Silobehalter folgende
Arbeiten durchzufihren:

m regelmaldigen Kontrollen vor Versand (siehe ,, Abfahrtskontrolle” auf Seite 41)
m Abschmieren und Fetten (siehe ,, Schmierstellenplan” auf Seite 81)

m die Funktionsprifungen (siehe Seite 75)

® und die Prifungen flr Druckbehélter.

Folgende Priiffristen sind in Uberseinstimmung mit dem RID (internationale Regelun-
gen fur den Transport von Gefahrgut) einzuhalten:

m alle 4 Jahre eine Zwischenprifung sowie
m alle 8 Jahre eine wiederkehrende Prifung.

Fiir Schienenfahrzeuge sind Revisionspriifungen in Ubereinstimmung mit den Empfeh-
lungen des VPI-Leitfadens durchzufihren.

Beachten Sie bei der Festlegung und Durchfiihrung von InstandhaltungsmafRnahmen
die aktuellen gesetzlichen Regelungen.
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WARTUNG
ARBEITEN AM UNTERGESTELL

10.5 Arbeiten am Untergestell

Das Behalterfahrzeug ist in periodischen Abstanden auf Betriebssicherheit zu Gberpri-
fen. Der genaue Umfang dieser Untersuchung ist aber nicht geregelt.

Legen Sie als Halter den Umfang und die Periodizitat der Instandhaltung unter Beriick-
sichtigung der Erfordernisse in Zusammenarbeit mit anerkannten Fahrzeugwerkstatten
fur die Instandhaltung von Eisenbahnfahrzeugen fest.

Legen Sie bei der Instandhaltung besonderes Augenmerk auf die sicherheitsrelevanten
Teile. Dazu zahlen:

Die sicherheitsrelevanten Teile missen z.B. auf Briiche, Risse, festen Sitz, fehlerhafte
Funktion oder andere Schaden untersucht werden. Dabei wird der aktuelle Zustand
ermittelt, der es gestattet, unter Berlicksichtigung der Einsatzbedingungen, des Zustan-
des des Behalterfahrzeugs, der durchgeflhrten Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten
und anderer Faktoren, eine Aussage Uber die mogliche weitere Betriebssicherheit bis
zur ndchsten Untersuchung zu machen.

Beachten Sie bei der Festlegung von Instandhaltungsmafinahmen die aktuellen gesetz-
lichen Regelungen des Betreiberlandes.

In Deutschland sind das z. B. folgende:

m Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU) sind nach 84 (1) des Allgemeinen Eisen-
bahngesetzes (AEG) verpflichtet, ihre Fahrzeuge in einem betriebssicheren
Zustand zu halten.

B Die Eisenbahnen des Bundes werden durch das Eisenbahn-Bundesamt (EBA)
beaufsichtigt. Bei den nichtbundeseigenen Eisenbahnen (NE-Bahnen), die dem
Landeseisenbahngesetz (LEG) unterstellt sind, haben die Lander die Aufsicht.
Die Lander kénnen diese Aufgabe dem Eisenbahn-Bundesamt Ubertragen.

m FUr Eisenbahnen des 6ffentlichen Verkehrs ist die Eisenbahn Bau- und Betriebs-
ordnung (EBO) anzuwenden. Fir Bahnen des nichtoffentlichen Verkehrs kom-
men die Verordnung Uber den Bau und Betrieb von Anschlussbahnen (BOA)
bzw. Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung fir Anschlussbahnen (EBOA) zur
Anwendung.

m Inder EBO ist in §32 die Abnahme und planméaRige Untersuchung der Fahr-
zeuge geregelt. Ziel der planmalRig periodischen Untersuchung der Fahrzeuge
ist es festzustellen, dass das Fahrzeug weiterhin den Anforderungen der EBO
entspricht und ein sicherer Betrieb bis zur ndchsten Untersuchung erwartet
werden kann.

B Diese Untersuchung ist durch die Eisenbahnunternehmen (EVU) in eigener Ver-
antwortung durchzufiihren.
Fir die geforderten Untersuchungen kénnen die Merkblatter Fahrzeugwerkstatt
des Eisenbahn-Bundesamtes heran gezogen werden.
Eine weitere wichtige Grundlage ist dabei die DIN 27200 , Zustand der Eisen-
bahnfahrzeuge, Grundsatze und Begriffe flr den betriebssicheren Zustand”
sowie der VPI-Instandhaltungsleitfaden. Diese beschreiben den Sollzustand
eines Fahrzeuges flr die standige Gewahrleistung eines sicheren Betriebes.
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SCHMIERSTELLENPLAN

10.6 Schmierstellenplan

Im Interesse einer stérungsfreien Nutzung des Behalterfahrzeugs ist es sinnvoll, auch
in der Zeit zwischen den periodischen Wartungen oder Instandsetzungen folgende
Komponenten einer Sichtprifung zu unterziehen und sie nach Bedarf zu schmieren:

Domdeckel und Domdeckelverschraubungen
m Pufferteller und Hulsen

m Handbremse (Stirnrader)
]

Schraubenkupplungen

Beim Betrieb des Behélterfahrzeugs sollen nach Bedarf alle Schmierteile (siehe auch
.Empfohlene Betriebsstoffe” auf Seite 32) gereinigt und mit den benannten Schmier-
stoffen wieder geschmiert werden.

Die Fristen legt der Betreiber unter Berlcksichtigung der gesetzlichen Vorgaben und in
Anlehnung an den VPI-Instandhaltungsleitfaden fest.

Als Schmiermittel verwenden Sie bitte Mehrzweckfett nach Vorgaben des

VPI-Leitfadens.
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11.1 Allgemein

REINIGUNG

Aluminium ist rostfrei und korrosionsbestandig gegen viele Produkte, weil es eine
Schutzschicht aus Oxiden ausbildet.

Dennoch kénnen Verunreinigungen Reste des Ladeguts die Oberflache des Silo-
behélters angreifen, wenn sie lange genug einwirken, besonders im Zusammenhang
mit Wasser.

Um dem vorzubeugen, missen Silobehélter regelmafig von innen und aulRen gereinigt
und ausreichend schnell getrocknet werden. Ungereinigte Stellen kénnen korrodieren,
es entstehen sogenannte Pittings, also Lochfral3.

In diesem Zusammenhang ist es wichtig, den Silobehalter nach dem Transport von
Chemikalien schnellstens reinigen zu lassen und ihn zu liften so oft es moglich ist.
Lassen Sie die Reinigung des Silobehélters nur von dafir eingerichteten und qualifizier-
ten Reinigungsbetrieben durchflhren.

FUhren Sie zudem des 6fteren Sichtkontrollen innen und aufRen am Silobehalter durch,
um mogliche Schaden bereits im Entstehungsstadium zu erkennen.

Lassen Sie den Silobehélter beim Auftreten von Pittings in einer anerkannten Fachwerk-
statt passivieren. Die Feldbinder Spezialfahrzeugwerke GmbH empfiehlt Ihnen hierfar
eine Feldbinder Servicestelle.

11.2 Werksreinigung

Bei der Neu-Auslieferung eines Behalterfahrzeugs ab Werk, ist der Silobehélter innen
ohne den Einsatz chemischer Zuséatze gereinigt.

Bei der Werksreinigung durch die Feldbinder Spezialfahrzeugwerke GmbH und Neu-
Auslieferung weist das Behalterfahrzeug einen Reinheitsgrad von 8.1.0.1 gemaf3 UIP
auf.
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REINIGUNG
INNENREINIGUNG

11.3 Innenreinigung

JAN

GEFAHR!

Beachten Sie bei der Behélterinnenreinigung die geltenden Vorschriften, wie beispiels-
weise in Deutschland die BGR 117 , Arbeiten in Behaltern und engen Raumen”.

LEBENSGEFAHR!

Im Tankbehalter konnen sich nach dem Transport Ruckstande von Stickstoff oder ande-
ren Stoffen befinden, die lebensgefahrliche Auswirkungen haben.

» Betreten Sie das Innere des Silobehalters nur, wenn es unbedingt notwendig ist
und nur in Anwesenheit einer zweiten Person, die lhnen in Notsituationen
helfen kann.

» Betreten Sie den Tankbehalter nur, nachdem Sie ihn ausreichend - auch von
unten - entluftet haben. Dies ist besonders wichtig, wenn das Ladegut wahrend
des Transportes mit einem Schutzgas inertisiert wurde.

» Uberzeugen Sie sich durch eine Gasmessung in Ubereinstimmung mit den
gangigen Vorschriften, dass keine Reste eines Inertisierungsgases im
Tankbehalter mehr vorhanden sind, bevor Sie diesen betreten.

Beachten Sie nachfolgende Hinweise im Zusammenhang mit der Behélterinnenreini-
gung.

11.4 Vor der Reinigung

JAN

VORSICHT!

SACHSCHADEN!

Unvertragliche Reinigungsmittel konnen Silobehalter und Dichtungen angreifen und
zerstoren.

» Verwenden Sie nur Reinigungsmittel, die mit Behélter- und Dichtungswerkstoff
vertraglich sind.

Achten Sie vor der Reinigung darauf, dass:

m der Silobehélter restlos entleert ist. In Armaturen, Anschlissen und Schlduchen
dirfen sich keine Produktreste mehr befinden,

m Sie einen Reinigungsauftrag mit eingetragenem Namen des Auftraggebers und
eingetragener Behéalternummer mit sich fihren,

m der Silobehalter drucklos ist,
in geeigneter Weise fir Potenzialausgleich gesorgt ist.

Luftleitungen

m Falls die Luftleitungen mitgereinigt werden sollen, missen Sie vor Reinigungs-
beginn alle Ventile 6ffnen.

Feldbinder Spezialfahrzeugwerke GmbH empfiehlt, die Luftleitungen abzubauen und
zur Reinigung zu zerlegen.
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REINIGUNG
VOR DER REINIGUNG

11.4.1 Wahrend der Reinigung

Achten Sie darauf, dass auftragsgemalfs alle mit dem Produkt in Berihrung kommenden
Teile gereinigt werden.

11.4.2 Nach der Reinigung

VAKUUMSCHADEN!

A Beim Abktihlen eines heifd gereinigten Behalters entsteht ein Vakuum. Dies kann bei
einem defekten Vakuumventil zu Schaden flhren, wenn der Behélter nicht ausreichend
VORSICHT! beluftet wird.

» Sorgen Sie fir ausreichende Beliiftung Uber die Domdeckel oder Abluft.

Achten Sie darauf,
m dass zuvor abgebaute Teile wieder vollstandig und korrekt angebaut werden,
dass samtliche Dichtungen unbeschéadigt sind und richtig sitzen,

dass zuvor geldste Verschraubungen korrekt angezogen sind,

dass Sie die Auslaufklappe und die Absperrventile erst schliefen, wenn sie
vollig trocken sind. Dadurch vermeiden Sie Kontaktkorrosion.
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AURENREINIGUNG

11.5 AulRenreinigung

LACKSCHADEN!
A Die Reinigung der neu lackierten Flachen ist erst nach 4 Wochen Aushértezeit erlaubt.
Davor kann der noch nicht vollstandig ausgehartete Lack beschadigt werden.
VORSICHT! » Waschen Sie das Behalterfahrzeug wahrend der ersten 4 \Wochen nur mit

einem kalten \Wasserstrahl ab. Verwenden Sie keine Hochdruck- oder
Dampfstrahlgerate oder harten Blrsten.

LACKSCHADEN!

A Nach 4 Wochen: Die Reinigung der lackierten Flachen mit zu hoher Wassertemperatur
oder mit aggressiven Reinigungsmitteln, kann zu Lackschaden flhren.

VORSICHT! » Waschen Sie das Behalterfahrzeug nur mit Wassertemperaturen unter 60 °C.
» Verwenden Sie keine aggressiven Reinigungsmittel.

P Halten Sie den Mindestabstand der jeweiligen Reinigungsdise bei Verwendung
eines Hochdruck- oder Dampfstrahlers ein.

Beachten Sie folgende Punkte bei der Aufdenreinigung:
m Entfernen Sie lUbergelaufenes Ladegut schnellstens.

m Reinigen Sie das Behalterfahrzeug einmal pro Woche mit viel Wasser und
einem milden, saurefreien Waschmittel.

-

Achten Sie beim Reinigen mit einem Hochdruckreiniger auf folgende Punkte:
m Beachten Sie die Sicherheitsbestimmungen des Herstellers.
® Tragen Sie Schutzkleidung und Schutzbrille.
m Abstand zwischen Rundstrahldise und zu reinigender Flache: 70 cm.
[ |

Abstand zwischen Flachstrahldise oder Dreckfraser und zu reinigender Flache:
min. 30 cm.

-

m Richten Sie den Wasserstrahl nicht auf elektrische Bauteile, Steckverbindungen,
Dichtungen oder Schlauche.
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STORUNGSBEISTAND

12.1 Stérungen beheben lassen

Lassen Sie Defekte und Storungen von einer qualifizierten Fachwerkstatt beheben. Die
Feldbinder Spezialfahrzeugwerke GmbH empfiehlt Ihnen hierflir einen Feldbinder-
Service-Stltzpunkt.

Beachten Sie in jedem Fall auch die Betriebsanleitungen der Komponentenhersteller.
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STILLLEGUNG

13.1 Voriibergehende Stilllegung
Wird das Behalterfahrzeug Gber mehrere Monate nicht benutzt, missen Ventile,

Absperrklappen, Dichtungen und Dichtsitze konserviert werden. Damit verhindern Sie
das Verkleben und Festfressen dieser Bauteile.

Prifen Sie nach einer Betriebspause die Funktion und Dichtheit dieser Bauteile.

13.2 AulBBerbetriebnahme, Entsorgung

Lassen Sie das Behélterfahrzeug von einem daflir geeigneten und qualifizierten
Fachbetrieb auRer Betrieb nehmen und entsorgen.
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@ ERSATZTEILE

14.1 Ersatzteile

Im Feldbinder Ersatzteilkatalog finden Sie eine Ubersicht tiber die lieferbaren Ersatzteile
nebst Bestellnummern.

Bei Bedarf konnen Sie die Ersatzteile lber das Internet bestellen.
Zusatzliche Angaben zu Ersatz- und Tauschteilen finden Sie in den Listen, die dieser

Betriebsanleitung beigefligt ist (siehe auch , Liste der mitgeltenden Betriebsanleitun-
gen” auf Seite 95).

14.2 Klebeschilder

Eine Ubersicht aller am Behélterfahrzeug angebrachten Aufkleber finden Sie im
Feldbinder Ersatzteilkatalog.
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A
Abfahrtskontrolle . . . . .. 41, 57
AbkUrzungen. ... ....... 14
Absperrklappe . . . ... ... 27
Anschlisse . .. ... ...... 29
Auslaufrohre ... ... .. 29
Bodenklappe . ....... 29
Mannloch .. ... ..... 29
Anziehdrehmomente. . . . .. 32
Auflockerungsluft. . .. .. .. 49
Auslaufklappe .. ..... ... 49
Auslaufleitung . . ... ... .. 49
Auslaufrohre . . .. ... . ... 29
Auslauftopf. . .......... 49
Aulderbetriebnahme . . . . .. 89
B
Baujahr. . . ............ 31
Bedienelemente. . . . ... .. 43
Befdllen . . .......... 58, 59

im ungekippten Zustand. 60

Behélterschild . .. ....... 31
Beladung

Hinweise. . . ... ... .. 57
Berechnungsdruck . . ... .. 31
Berechnungstemperatur . .. 31
Beschreibung .. ... ..... 27

Bestimmungsgemaler Gebrauch
17

Betriebsbremse . . . . ... 27, 33
Betriebsdruck Behalter . ... 52
Betriebserlaubnis . . . ... ... 8
Betriebssicherheit ... .. .. 80
Betriebstemperatur. . . . . .. 29
Blinddeckel . . . ... ...... 27
Bremse
Absperrhahn .. ... ... 34
Bremsart. . ......... 35
Bremsluftbehalter. . . .. 36
Bremsschlauch. . . .. 33, 34
Lésezug . .......... 35
Schlauchkupplung. . . . . 34
Steuerzylinder .. ..... 35
Umstellvorrichtung . ... 35
D
Darstellungsmittel .. ... .. 11
Domdeckel . . ... ... .. 43, 46
Funktionsprifung . . . .. 78
Domdeckelverschraubung . . 46

STICHWORTVERZEICHNIS

Drehgestell . .. ......... 33
Druckluftleitung . .. ... ... 43
E
Einweisung . . . ... ...... 95
Entleeren ... .......... 62
Entleerverfahren
Druckluft . .. ........ 63
Ersatzteil-CD . .. ........ 91
Ersatzteile. . . ... ... .. 8, 91
ErsteHilfe. ... ......... 71
BeiBranden. ... ..... 71
Explosionsgefahr . ... .. .. 19
F
Fahrbetrieb . . . ... ... ... 41
Fahrgestell . ........... 27
Drehgestell ... ... 27, 28
Radséatze . . . ... ... .. 28
Zugvorrichtung . . .. 27, 33
Feldbinder
Werk Winsen . . ... .... 2
Werk Wittenberg. . . . ... 2
Fernbedienung. . .. ... ... 49
Fdllmengenvorwahler . .. .. 58
Funktionsprtfung
Domdeckel . ........ 78
Zeitplane . . ... ... ... 75
G
Gefahrenbereiche . . . ... .. 20
Gefahrenquellen. . . . ... .. 18
Gewahrleistung . .. ... .. .. 8
Gewichte .. ........... 28
H
Haftung ............... 8
Handbremse
Spindelhandbremse . . . . 36
Hersteller . ... ... ...... 31
Herstelleradresse . . . ... ... 2
Herstellungsnummer. . . . .. 31
|
Inertisierung . .. ........ 19
K
Klebeschilder. .. ... ... .. 91
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L
Laufsteg . . ............ 43
LuftfGhrung . ... ........ 44
M
Mannloch .. ........... 29
Malde . . . ............. 28
Materialauslauf. . ... ... .. 43
N
Nachstellen . . ... ....... 48
(0)
Oberluftleitung . . . . ... ... 43
P
Personalqualifikation
allgemein. . ......... 25
Beflllen/Entleeren . . . . . 57
Fahren. ... ......... 41

Wartung/Instandhaltung . 74
Piktogramme

Funktion . .......... 13

Sicherheit. . . ... ..... 11
Potenzialausgleich. . . ... .. 22
Produktklappe .. ... .. 27, 29
Prifdruck. . . . ... ... .... 31
Prifungen .. ........... 76
R
Radsatzen . . ........... 27
Rangieren

Entkuppeln. . . ... .. .. 39

Freier Raum . ... ... .. 38

Kuppeln. . .......... 39
Rauminhalt .. .......... 31
Reinigung

AuRenreinigung. . . . ... 86

Innenreinigung . . ... .. 84
Restgefahren. . ... ... ... 18
S
Schilder. . . ............. 7
Schraubenkupplung. . ... .. 38
Schutzauskleidung. . . . .. .. 31
Schutzausristung . . ... ... 24

Augenschutz. . . ... ... 24

Gehodrschutz. . . ... ... 24
Schutzeinrichtungen . ... .. 22
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STICHWORTVERZEICHNIS

Sicherheitshinweise

Bedeutung . . ... ... .. 10
Sicherungsseil . ......... 43
Silobehalter . ... .. 27, 29, 41

Betriebsdruck . .. ... .. 29

Prifdruck . . .. ... . ... 29
Stilllegung . . ........... 89
Storungen ... ... 87
StofRvorrichtung .. ....... 39
T
Treibluft. . .. ........... 49
U
Uberlaufen

Beim Beflllen . .. .. ... 69

Beim Entleeren . . .. . .. 70
Vv
Vakuumschaden . ... ... .. 52
Vakuumventil . ... ....... 43
Verbrennungen. .. ....... 71
w
Warnhinweise

Bedeutung . ... ...... 10
Wartung

Erstkontrolle . . .. ... .. 79

Fahrgestell . . ... ..... 80

laufende. .. .. ... .. .. 79

Werkstatt. . . ... ..... 80
Z
Zeitplane

Funktionsprifung. ... .. 75
Zugvorrichtung . . .. ... ... 38

Kupplungsbtgel. ... ... 38

Zughaken . .......... 38
Zulassungshummer . . . .. .. 31
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CHECKLISTEN

16.1 Liste der mitgeltenden Betriebsanleitungen

Betriebsanleitung mitgeliefert erhalten
Betriebsanleitung BEUT 73 - RID Ja
Drehgestell Ja

(Instandhaltungsplan, Ersatzteilliste)

Bremsanlage

m Lastbremsventil Ja
m Wiegeventil Ja
m Kompakte GUterwagenbremse Ja
m | uftabsperrhahn Ja
m Bremskupplung Ja
Ersatz- und Tauschteilliste Ja
Kombiniertes Sicherheits- /Vakuumventil Ja

Tabelle 16.1 - Zugehdrige Dokumentation

16.2 Einweisung Bedienpersonal
Bestatigen Sie die fir Sie zutreffenden Punkte bei der Einweisung in Ihr Behélterfahr-
zeug.
16.2.1 Untergestell Einweisung

Versorgungsanschlisse
m Bremse/Vorrat

Bremsen
m Umstellvorrichtung
® Bremsklotze
m Handbremse

Drehgestell

Stofdvorrichtung (Puffer)

Zugvorrichtung (Kupplung)

Tabelle 16.2 — Checkliste Untergestell
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16.2.2 Aufbau Einweisung

Domdeckel
m Sicherheit/Gefahren
m \erschraubungen

Beflllanschluss
m Schlauchkupplung
m Bedienung

Materialanschluss
m Schlauchkupplung
m Pneumatikzylinder
m Absperrklappe

Druckluftleitung
m | uftanschluss
m Absperrventile
m Manometer

Inertgasleitung
m | uftanschluss
m Absperrventile

® Manometer

Sicherheitsausriistung
m Kombiniertes Sicherheits- /Vakuumventil
m |aufsteg
m Sicherheitsleine

Tabelle 16.3 — Checkliste Aufbau

16.2.3 Bedienung Aufbau Einweisung

Domdeckel und Verschliisse

Beflllen

Entleeren

Reinigen

Tabelle 16.4 — Checkliste Bedienung Aufbau

16.2.4 Priftermine Einweisung

Untergestell

Behalter

Tabelle 16.5 — Checkliste Priftermine
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EINWEISUNG BEDIENPERSONAL

16.2.5 Bestatigung der Einweisung und Ubergabe

Datum:

Untergestellnummer:

Seriennummer Silobehalter:

Unterschrift Einweiser Unterschrift Fahrzeugfiihrer

Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID 97



1 CHECKLISTEN ‘
EINWEISUNG BEDIENPERSONAL

98 Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID






Feldbinder Spezialfahrzeugwerke GmbH
Betriebsanleitung Bahnwaggon BEUT 82.4-4/1 RID, Ausgabe 07/2013 deutsch
Dok.-Nr. BEUT 82.4-4/1 RID - 107/2013/A00_D



	BENUTZERHINWEISE
	1.1 Zu dieser Betriebsanleitung
	1.2 Gewährleistung und Haftung
	1.2.1 Erlöschen der Betriebserlaubnis
	1.2.2 Feldbinder Original-Ersatzteile

	1.3 Inhalt im Überblick
	1.4 Bedeutung von Sicherheitshinweisen
	1.5 Darstellungsmittel
	1.5.1 Handlungsanweisungen
	1.5.2 Bezeichnungen
	1.5.3 Piktogramme zur Sicherheit und Information
	1.5.4 Piktogramme zur Funktion

	1.6 Begriffe und Abkürzungen

	SICHERHEIT
	2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.2 Restgefahren
	2.2.1 Gefahrenbereiche

	2.3 Schutzeinrichtungen
	2.4 Umgang mit dem Ladegut
	2.5 Persönliche Schutzausrüstung
	2.5.1 Schutz vor Stoffen und Partikeln
	2.5.2 Schutz vor Emissionen

	2.6 Qualifikation des eingesetzten Personals
	2.7 Prüfung vor Fahrtantritt

	TECHNISCHE DATEN
	3.1 Technische Beschreibung
	3.1.1 Silobehälter
	3.1.2 Untergestell

	3.2 Maße und Gewichte
	3.2.1 Untergestell
	3.2.2 Silobehälter
	3.2.3 Ausrüstung/Anschlüsse

	3.3 Beschriftung und Aufkleber
	3.4 Behälterschild
	3.5 Empfohlene Betriebsstoffe

	BEDIENUNG UNTERGESTELL
	4.1 Übersicht
	4.2 Bremsanlage
	4.2.1 Umstellvorrichtung
	4.2.2 Bremsluftbehälter
	4.2.3 Handbremse
	4.2.4 Prüfanschluss

	4.3 Zugvorrichtung
	4.4 Stoßvorrichtung
	4.5 Halter für Gefahrguttafel und Begleitpapiere

	FAHREN
	5.1 Personalqualifikation
	5.2 Silobehälter
	5.3 Abfahrtskontrolle
	5.4 Fahrbetrieb

	BEDIENUNG AUFBAU
	6.1 Übersicht
	6.2 Luftführung, Übersicht
	6.2.1 Absperrventil für Auflockerungsluft
	6.2.2 Absperrventil für Treibluft
	6.2.3 Absperrventil für Injektordüse
	6.2.4 Absperrventil für Oberluft

	6.3 Domdeckel
	6.3.1 Öffnen der Domdeckel
	6.3.2 Verschließen der Domdeckel

	6.4 Auslaufkonus
	6.5 Materialauslauf
	6.6 Kombiniertes Sicherheits-/Vakuumventil
	6.7 Leiter, Laufsteg
	6.8 Potenzialausgleich (Erdung)

	SONDERAUSSTATTUNGEN
	7.1 Inertgasleitung (optional)
	7.2 Befüllstutzen (optional)

	BEFÜLLEN UND ENTLEEREN
	8.1 Personalqualifikation
	8.2 Beladungshinweise
	8.3 Abfahrtskontrolle
	8.4 Befüllen
	8.4.1 Vorbereitung und Hinweise
	8.4.2 Befüllen des Silobehälters
	8.4.3 Befüllen über Domöffnungen
	8.4.4 Befüllen über Befüllstutzen

	8.5 Entleeren
	8.5.1 Vorbereitung und Hinweise
	8.5.2 Druckluft-Entleeren

	8.6 Kurzanleitung
	8.6.1 Auslaufschema mit Absperrklappen
	8.6.2 Kurzanleitung zum Entleeren


	UNFÄLLE UND ZWISCHENFÄLLE
	9.1 Überlaufen beim Befüllen
	9.2 Überlaufen beim Entleeren
	9.3 Zwischenfälle auf Bahnanlagen
	9.4 Erste Hilfe

	WARTUNG
	10.1 Personalqualifikation
	10.2 Funktionsprüfung
	10.2.1 Periodische Prüfungen
	10.2.2 Gemäß Regelwerk RID

	10.3 Prüfungen
	10.3.1 Kombiniertes Sicherheits- Vakuumventil
	10.3.2 Domdeckel

	10.4 Arbeiten am Silobehälter
	10.4.1 Erstkontrolle
	10.4.2 Laufende Wartung

	10.5 Arbeiten am Untergestell
	10.6 Schmierstellenplan

	REINIGUNG
	11.1 Allgemein
	11.2 Werksreinigung
	11.3 Innenreinigung
	11.4 Vor der Reinigung
	11.4.1 Während der Reinigung
	11.4.2 Nach der Reinigung

	11.5 Außenreinigung

	STÖRUNGSBEISTAND
	12.1 Störungen beheben lassen

	STILLLEGUNG
	13.1 Vorübergehende Stilllegung
	13.2 Außerbetriebnahme, Entsorgung

	ERSATZTEILE
	14.1 Ersatzteile
	14.2 Klebeschilder

	STICHWORTVERZEICHNIS
	CHECKLISTEN
	16.1 Liste der mitgeltenden Betriebsanleitungen
	16.2 Einweisung Bedienpersonal
	16.2.1 Untergestell
	16.2.2 Aufbau
	16.2.3 Bedienung Aufbau
	16.2.4 Prüftermine
	16.2.5 Bestätigung der Einweisung und Übergabe




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /OK
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


